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_ 120. Jahrg . Donnerstag , den St. Mai 1923 Mr. 148.
Der Wille zum Slaal.

Nicht alle Menschen lieben und tun . was recht
M billig ist , der Grundzug des menschlichen
Uesens ist das Böse . So lesen wir es immer
Wieder in den Büchern , die diese Menschen schrie -

und so können wir es auch beute in dem
'Lotzen Buche lesen , das das tägliche Leben und

Geschichte der Menschheit der Gegenwart
Wiedergibt. Und weil das schon immer so war ,
Mn wir , wie zur Vermeidung fortdauernden
Zankes und Streites die Menschen sich vor
' ' ahrhunderten zusammenschlössen, um den Fort -
Aland um Rechte. Eigentum und persönliche
Sicherheit zu schützen , um Pflichten vorzuschrei -

und zu überwachen , um Rechte zu gewähr -
Elsten . Diese Ordnung zu handhaben bedurfte
X einer Gewalt , der man die erforderlichen
Machtmittel in die Hand gab . und diese Gewalt
5°r der Staat . Die geschichtliche Forschung
^ er die Entstehung des Staatsgedankens in
°°igem Sinne führt uns bis ins ö . Jahrhundert
°°r Christi Geburt .
. Wenn die Begründer jener Staatsidee in die
^ tige Zeit hineingestellt würden , so würden sie
Kennen müssen , dafs alles das . was sie zum
Zusammenschluß veranlagte — Ordnung , Aner -
Innung der persönlichen Eigentumsrechte und
"krienigen eben des Staates , Sicherheit , Arbeits -

Pflichterfüllung im Rahmen der Gemein -
— heute mit lüften getreten , daß ihre Ge -

?anken und Ziele verkannt und mißbraucht wer -
Als aus den Familien Stämme und aus

Stämmen Völker wurden , die ihre eigenen
Mgrlegenheiten im Innern nach ihrem Ermes -

regeln und sie nach außen wirksam vertreten
^ llten . da konnte das nur geschehen, indem sich
M iürer Mitte heraus wahrhafte und ganze
Persönlichkeiten erhoben , um sich und die ihnen
^
»vertrauten Aufgaben durchzusetzen, die aber

^ ch die Lebensansprüche der anderen zu achten
Erstanden . Sammlung der Kräfte , auf
Moralischem wie auf physischem Gebiet , das war
!? tt «n das Erfordernis der Stunde , und wo
Mes geschah , und wo zu ihnen auch die Mobi -
Gerung und Schulung auf geistigem Gebiete
M . da war Fortschritt und Entwicklung , Wohl -
Und und Blüte des Staatswesens die Folge .
'>Mmer aber blieb man darauf bedacht, die Stel -
JJJtoft. man inne hatte , auszubauen . So
j?urde das Band geschaffen, das die einzelnen'erneinschaften. die geistigen Verschiedenheiten

die Interessengegensätze zusammenfaßte und
M . fei es mit dem unsichtbaren Druck perfön -

Ansehens überragender Menschen ober
ßR den Mitteln ivachseuder , allgemein geübter
^ walt und Macht die Einrichtung , schuf, unter
xren Schutz die Menschheit , das Glück ihres
5Aeins stand : der Staat . Voraussetzung war
-Ä blieb , daß dieser Staat die Erwartungen
«Mllte , die man auf ihn setzte , daß er durch ge-
^ >ckte Erwägungen und Handlungen — Politik
. .. Weisheit und Milde mit einer vor nichts zu-
^ «schreckenden Willenskraft zu vereinen ver -
j W , und daß er sich durch die Ueberlegenheit
Aber geistigen Führung und seiner Waffen die
? . ^ ung im Kreise der anderen zu wahren

• Die Geschichte zeigt uns Werdegang und
Entwicklung der Menschen auf diesem Wege , sie

lGt uns die Größen und die Höhepunkte
Mschlichxn Waltens . wir verfolgen in ihr das

und Nieder , das den Völkern beschieden
iJ*r . immer aber erkennen wir das Ringen und
u?1 einmal erwachten Willen zum Staat , der ,
°n j en Massen betätigt und den Führern mit

ff « oder weniger Glück zusammengefaßt , nach
Ucht und Ansehen drängte , beides gegebenen -
,M mit jener rücksichtslosen Gewalt zur Durch -
Ärung zu bringen suchend , die dem Lebens -
^ uen und dem Staatsinteresse entsprach . Hier

die Wurzeln des nationalen Willens und
Wankens , hier entspringen die Quellen natio -
N « r Kraft , die die Völker befähigten , für ihr
Mein einzutreten . Da dies nur geschehen
Nnte . wenn man sich auf feine Waffen zu
r̂ tzett vermochte , so war und blieb ein wehrlos
t immer ein ehrlos Volk . Und weil das
.„ war , weil diese Wahrheit seit Meufchengeden -

durch die Geschichte leuchtet , so haben wir
> ."N auch keinen Vorgang , durch den ein Volk
o « «

e Waffen kampflos dem Tod - und Erbfeinde
^ lieferte , weil immer ein ehrenvoller Tod und
Hergang einem ehrlosen und unfreien Leben
m gezogen wurde . Es blieb dem deutschen
Nike vorbehalten , diesen Vorgang in der Ge-
Mchte und damit einen Zustand zu schaffen , der

hj . oeute seinen Feinden ermöglicht , den Staat
Im seine Grundfesten zu erschüttern .

.. ^- o haben wir denn die Freiheit nach außen
^ willig dahingegeben . und da eine solche Gabe

mit Aufopferung auch der inneren Frei -
l .xt erkauft werden kann , sind wir auch im In -
iiv,

1? unseres Staatswesens zu dem unsreiesten
v, l versklavtesten Volke geworden , das nichts
Iür kennt als Partei - und eigenste , perfön -
."vfte Interessen . Wir sehen infolgedessen mit
.j" schwindenden Staatsautorität im Innern
ft
' ?« Flucht vor diesem Staate einsetzen, die sich

alle N reise und Gebiete erstreckt. Was der
Staat uns einst verhieß , von Freiheit und

?/uderlichkeit und anderem mehr , ist uns nichts
° tt zuteil geworden . Das Weien des Staa -

4 * aber liegt in der Betätigung , die er übt .
Staat i£t Macht , Die Regiere « , die dieses

Ziel aus den Augen verliert , verfällt dem Fluch
der Unfreiheit und der Lächerlichkeit vor dem
Urteil der Geschichte . Da diese Macht gebildet
wird durch die Gesamtheit der Kräfte , und da
bei uns diese Gesamtheit nicht nur nicht zu-
sammengefaßt , sondern in immer neue absprin -
gende Teile zersplittert wird , bleibt Deutschland
machtlos und gebrochen, wird es auf der ab-
schüssigen Bahn weitergleiten , bis es von der
Suggestion , daß ausgerechnet an deutschem We-
sen noch einmal die Welt genesen soll, auf das
gründlichste kuriert sein wirb . Nur der Staat

Die deutsche Grgänzuugsnote .
I . Von unserer BerRu« r Redaktion wird uns a«»

drahtet :
Mit der politischen Lage , die durch die Vor -

bereitung deS deutschen Angebots entstanden ist ,
beschäftigte sich eine Sitzung , die innerhalb des
Auswärtigen Ausschusses des Reichsrates unter
dem Vorsitze des Reichskanzlers Dr . Euno ge -
ftern stattfand . Die Sitzung erhielt ein befon-
deres Gepräge dadurch , daß die Vertreter fast
aller deutschen Länder an ihr teilnahmen , um
die Aufklärungen entgegenzunehmen , die der
Kanzler und der Außenminister über die
Grundzüge des deutschen Angebotes , über die
Garantiefrage und über die außenpolitische
Stellung des Reiches den einzelnen Alliierten
gegenüber gaben . Anwesend waren der preu -
ßische Ministerpräsident Braun , der bäuerische
Ministerpräsident von Knilling , der sächsische
Ministerpräsident Dr . Zeigner , der badische
Staatspräsident Remmele , der hessische Staats -
Präsident Ulrich , der thüringische Staatsvräfi -
dent Fröhlich , sowie sämtliche Reichsminister .
Die Beratungen wurdeu als vertraulich erklärt .

Da sämtliche bei dem Ergänzungsangebot in
Betracht kommenden Fragen mit den Partei -
führern bereits eingehend erörtert worden sind ,
werden von nun an weitere parlamentarische
Beratungen vor Abfendung der Note kaum
mehr stattfinden . Der Inhalt der Note ergibt
sich , soweit die allgemeinen Richtlinien in Be -
tracht kommen , aus dem . was bisher über die
Verhandlungen mit den Vertretern der Wirt -
schaft bekannt geworden ist. Die Note wird vor -
aussichtlich sehr umfangreich werden , weil die
Erörterung des Zahlungsmodus und der Ga -
rantiefrage zu komplizierten wirtfchaftstechni -
scheu Auseinandersetzungen führen muß . Selbst -
verständlich wird die Zahlung der Annuitäten
von einem Moratorium abhängig gemacht wer -
den . das auf mehrere Jahre zu bemessen sein
wirb . .

In politischen Kreisen nimmt man an , daß die
Annuitäten nicht dauernd auf eine feste Summe
begrenzt werden sollen , sondern daß eine Er -
höhung der Annuitäten von 1 .1 Milliarden
Goldmark als möglich hingestellt werden soll ,
falls die deutsche Leistungsfähigkeit sich gebes -
sert hat . ohne daß damit aber die endgültige Ge-
samtleistnng erhöht werden würde . Soweit sich
nach den bisher vorliegenden Meldungen der
Ententepresse die Wirkung des deutschen Ange -
bots beurteilen läßt , wird einer der Haupt -
punkte die Frage bilden , ob eine Abschätzung
der deutschen Leistungsfähigkeit vor einer Sta -
bilisierung der deutschen Währung möglich ist
oder nicht . Infolgedessen wird man auch von
deutscher Seite aus auf die Frage der inter -
nationalen Abschätzung der deutschen Leistungs -
fähigkeit besonderen Wert legen .

Gegenüber den zahlreichen Nachrichten über
eine deutsche Reparationsansrage in London
wird amtlicherseits fortgesetzt dementiert , daß in
London Erkundigungen vorgenommen worden
feien . Die Tatsache , daß in wirtschaftlichen Krei -
sen Londons Fühlung gesucht wird , läßt sich
aber nicht leugnen . Natürlich haben , wie auch
in der englischen Presse mit großer Deutlichkeit
betont wird , die rein wirtschaftlichen Unterhal -
hingen in London keine Bedeutung für die po -
Mischen Entschlüsse der englischen Regierung
gehabt , so daß vorläufig die Wirkung des beut -
fchen Ergänzungsangebotes nicht zu übersehen
ist .

Deutsche UnterhändlerinLondon
London . 30. Mai . Die ,/Taily Mail " veröfsent -

licht fallende Mitteilung : Auf Verlangen des
deutschem Reichskanzlers hat sich der Direktor
der Darmstädter Bank nach London be-
geben , um zu erfahren , auf welcher Grundlage
die Engländer bereit sind , über die Regelung der
Reparation ?frage 311 diskutieren . Dieser deut¬
sche Delegierte hat eine Unterredung mit der
industriellen Gruppe des Unterhauses gehabt .
Diese war der Ansicht , daß die von Deutschland
bis jetzt gemachten Vorschläge absolut unbefriedi¬
gend sind , und es scheint, daß sie dem deutschen
Delegierten greifbarere Vorschlüge suggerierte .
Der deutsche Delegierte ist bereits wieder nach
Berlin abgereist .

Dagu erfährt Reuter , in maßgebenden
Kreisen sei von einem solchen Besuch nichts
bekannt . Der Standpunkt der englischen
Regierung gegenüber der Reparationsfrage
sei vollkommen unverändert , und es könne keine
Rede davon sein , daß Großbritannien Deutsch-
land Ratschläge gäbe Wer die Art eines Ange -
botes . ifa£ für Frankreich und Belgien annehme

ist die Kraft , die mit alles überragendem Wil -
len auch die widerstrebenden Elemente erfassen
und zusammenführen kann , nur durch ihn selbst
ist heute der Staatsgcdanke mit frischem Leben
zu erfüllen , der feit Jahrtausenden die Völker
der Erde leitete .

Wenn wir jetzt den Blick durch die deutschen
Lande schweifen lassen, so finden wir gegen die
Zeit vor IM Jahren kaum einen Unterschied.
Was damals den Deutschen durch den Sporen -
stiefel eines Bonaparte und durch das Fehlen
eines großen nationalen Gedankens , wie einer

bar sein könnte . Deutschland kenne vollkommen
die Ansichten Großbritanniens , wie sie öffentlich
bei mehr als einer Gelegenheit durch den Staats -
sekretär des Aeußeren dargelegt roovden seien .
Die Frage sei eine solche zwischen Frankreich
und Deutschland , in die sich Großbritannien nicht
einmische und obgleich Großbritannien wünsche,
daß ein besriedigewdes Anigebot gemacht werde ,
bleibe doch die britische Regierung vollkom -
men abseits 'bei je-glicher Aktion in dieser
Frage .

Die Le»fwng der Landwirtschaft .
r . Berlin , 30. Mai . (Drahtber .) Die gestern

begonnenen Besprechungen der R eichs -
regierung mit den Vertreiern der deut -
schen Landwirtschaft werden in diesen
Tagen fortgesetzt . Wie aus landwirtschaftlichen
Kreisen verlautet , steht die Frage der Höhe der
Garantiesumme augenblicklich noch nicht endgül -
tig fest , da von feiten der Landwirtschaft auch
die Verpflichtung des städtischen Hausbesitzes
berücksichtigt werden müsse.

Berlin , 30. Mai . Ueber die Bereitschaft der
deutschen Landwirtschaft , sich an einer Garantie -
leistung für das neue deutsche Angebot zu be -
teiligen , schreibt das ..Berliner Tageblatt " : Die
Landwirtschast hat ihre Mitwirkung u . a. davon
abhängig gemacht , daß sich der Staat
jedes zwangsmäßigen Eingriffs , der die Pro -
duktion verhindern könnte , wie z. B . die Enteig -
nung , enthalte . Die Landwirtschaft sei der Auf-
fassung . daß , ivenn sie ihre Kräfte in den Dienst
der Lösung des Rcparationsproblems stelle, der
Produktion keine Fesseln angelegt werden dürf -
ten und jede Zwangswirtschaft fallen müsse .
Unter dieser Voraussetzung fei die Landwirt -
schaft bereit , die gleiche Summe auf sich zu neh-
men wie die deutsche Industrie .

Gewerkschaften und Industrie -
angebot .

Berlin , 30. Mai . lDrahtbericht .) Die Spitzen -
verbände der Freien Gewerkschaften haben laut
Abendblätter sich heute vormittag mit dem Ga -
rantieangebot der deutschen Industrie an die
ReichsreKerung beschäftigt. Sie werden morgen
offiziell dem Reichskabinett ihre Auffassung
schriftlich übergeben .

Das Angebot der Industrie und
die Eisenbahner .

i. Berlin , 3Y . Mai . lDraihtber .) Das Schrei -
ben des Reichsverbandes der deutschen
Industrie an den ReichKkanAler ist in den
letzten Tagen in allen maßgebenden Gewer ?-
schaften lebhaft erörtert wr»rden . Es scheint
dabei , als ob in allen Kreisen der Gewerkschaf-
ten gewisse Befürchtungen bestehen, daß etwa
ein Teil der Reichsbahnen in fremden Besitz
übergehen oder daß eine weitgehende Entstaat -
lichung der Reichsbahnen Tatsache werden
könnte . Mit diesen Fragen beschäftigte sich heute
der Hauipworstand der Gewerkschaft Deutscher
Reichsbahnbeamten , der in Berlin tagte , und
nach einer Ausstäche über Ke politische Lage
eine Entschließung faßte , deren wesentlichster
Teil folgenden Wortlaut hat : Der Hauptvor -
stand der ^Gewerkschaft Deutscher Reichsbeamter
verkennt nicht, daß bei der endgültigen Regelung
der Reparationsfrage schwere Laston auf alle
Schichten des deutschen Volkes gelegt werden
müssen . Die Verpflichtungen , die beim MschluH
einer etwaigen Verständigun « eingegangen wer -
den , dürfen aber nicht so sein , daß einzelne
Bol 'ksteile oder Berufe dem Joch ausländischer
Gewalten unterstellt werden . Der Hauptvor -
stand der Gewerkschaft Deutscher Reichsbahn -
beamter evklärt deshalb mit Nachdruck, daß
unter allen Umständen die Reichsbahnen im Be -
sitze und im Betriebe des Reiches bleiben müs-
sen. Die deutsche Eisenbahnbeamtenschaft würde
es nicht ertragen , irgendwie gearteten ausländ !-
schen Gewalten , seien es internationale Syndi -
kate oder sonstige mit der Souveränität des
Deutschen Reiches unvereinbare Instanzen , un -
terstellt zu fei-n.

Wie wir weiter erfahren , hat der Reichsver -
kehrsm in ister dem .Hauptbeamtenrat im Reichs-
ver 'kehrsministerium nahe gelegt , zu dem An -
gebot der Industrie Stellung M nekimen und
seine Ausicht schriftlich niederMlegen , damit der
Minister die Stellungnahme der Spitzenvertre -
tuuacu der Deutschen Reichsbahnbeamten im
Kabinett übermitteln kawn.

ausschlaggebenden , von allen anerkannten Füh -
rerpersönlichkeit zum Verhängnis wurde , bis
der erstere erwachte , um die anderen zu fchaf-
fen , was die Sonderpolitik der deutschen Staa -
ten , der Kleinmut und die Interessenkonflikte
ihrer Führer dem ?W »de freiwillig boten , daö
spiegelt sich heute in dem Zerrbild wieder , das
man ein „Deutschland " heißt und das doch nur
ein machtloses , von Partei - und Interessen -
gegensätzen gerütteltes Gefüge darstellt . Wäh -
rend an den Grenzen des Vaterlandes welsche
Fluten Stück um Stück zu unterhöhlen und ab -
zubröckeln snchen , während über unsere Heimat
selbst sich ein immer dichter werdendes Netz von
Spitzeln — anch ans den eigenen Rethen —
zieht , rast der Sturm der Zwietracht über dent -
schen Boden , säet man das Mißtrauen in die
eigenen Reihen , wird der Brudermord zum
Mittel , freie Balm zu schaffen , und das alles
geschieht unter den Augen eines Staates , dem
man heute das ,3n Treue zum Reich" und mor -
gen das „Los von der Zentralgewalt " zuruft .
Und überall herrscht „Eintracht ^ und „Ueberein -
stimm,mg "

, überall der Wille , zu helfen und zu
schatten, und jeder glaubt und versichert es im -
mer wieder , daß er für das Vaterland alles sm
tun und zu opfern bereit fei , nur nicht feine
eigenen und feine Parteiinteressen . Unter die-
fen gegenwärtigen Freundschasts - und Ret -
tnngsversicherungen versinkt das deutsche Schiff
langsam in den Fluten , ohne daß ein Führer
die Leine würfe , die alle retten kann . Der Wille
Ä«m Staat , jene Kraft , die unsere Feinde zu so
Außerordentlichem befähigte — vis zum Siege ,
er ist auch heute noch nicht zu einheitlichem Hau -
deln zu erwecken, ja er wird , wo er sich durch-
zusetzen und zu betätigen versucht , iu einen Rah -
men gepreßt , der das Edle und Große nur stark
beeinträchtigt wiedergibt .

In diese Zeit und in diese Stimmung fallen
die neuen Forderungen der Feinde .
* „Die deutsche industrielle Wirtschaft bekennt
sich zu der für jeden Bürger selbstverständlichen
Verpflichtung , für das im Staate verkörperte
Vaterland bis an die Grenze der Tragfähiakeit
einzutreten . Das Ziel aller Bemühuu -
gen ist die Wiedergewinnung der
politischen und wirtschaftlichen
Freiheit ."

In diesen Worten deö Angebotes der beut -
schen Industrie an den Reichskanzler finden wir
ein starkes und deshalb hocherfreuliches Be -
kenntnis führender . Männer zum Staat . Die
Ausführungen , von denen es jeboch begleitet ist.
beeinträchtigen de » Gesamteindruck . so daß es *u
verstehen ist . wenn die Regierung in dem be-
rechtigten Streben , die — nicht nur durch die
Verfassung gegebene — Führung in der Hand
zu behalten , in starker Betonung ihrer Auf»
gaben und Rechte ihre Stellung präzisiert .

Wir haben wiederholt , wenn .wir von dem
Abwehrkampf an der Ruhr sprachen, auf die
Notwendigkeit hingewiesen , daß die Regierung ,
der Staat , sich unter keinen Umständen die Füh -
rung und Leitung der Geschicke des Gesamt -
volles aus den Händen nehmen lassen dürfe ,
auch nicht in einem Falle , wie er hier in dem
Abwehrkampf an der Rnhr gegeben ist , wo fpon -
tan aus den Tiefen des Volkes heraus der
Wille zum Staat sich Bahn brach und mit
elementarer Kraft den Feind vor neue , gatw
ungeahnte , noch nie dagewesene Aufgaben stellte.
Und wie dort , so auch hier in der Fraae der
Garantien für den Anleihedienst des Reiches .
Die Form und der Ton , in denen der Reichs -
verband der deutschen Industrie das Wort an
den verfassungsmäßig verantwortlichen Leiter
der deutschen Politik richtete , bat vielseitige und
berechtigte Kritik hervorgerufen und den Wunsch
durchblicken lassen, daß manches vielleicht anbers
oder garnicht gesagt worden wäre . Die Regie -
rnng ist die Antwort daraus nichi schuldig ge-
blieben . Sie bat in der veröffentlichten Auf -
fassung mit starken Worten zu erkennen ge¬
geben . daß sie unter eigener Verautwm .'tung und
in voller Unabhängigkeit das Angebot prüfen ,
und daß sie von sich ans das Maß und die Ver -
teilung der Leistungen unter Berücksichtigung
der Interesse ?: aller Erwerbsstände bestim¬
men und festlegen werde . Sie will , sich ihrer
hoben Selbstverantwortung bewußt , anch alle
,vetteren gesetzlichen Maßnahmen allein treffen .
Das sind mannhafte und kernige Worte , die auch
von dieser Seite den Willen zum Staat klar er -
kennen lassen . Wir . zweifeln nicht, daß die In -
dustrie , als sie das Angebot verfaßte , auch ihrer -
seits getragen war von dem hohen Bewußtsein
staatsbürgerlicher Pflichten und von der schwe-
ren Verantwortung , die ihr als der Vertreterin
auch der Lebensinteressen der ani »ertrauten Mil -
lionen von Arbeitern erwächst. Es ist ein eben -
so irriger wie letzten Endes frevelhafter Ver -
such, die Ziele der industriellen Arbeitgeber nn -
mer wieder in einer anderen Richtung suchen
zu wollen , wie die Interessen der Arbettneh -
mer . Irrig , weil diese oft betonten Interessen
gemeinsamen Punkten zustreben und frevelhaft ,
weil sie ben Frieden deö Volkes stören und die-
fem wie der Regierung die Erfüllung der
Gegenwartsausgaben erschweren.

Andererseits darf eine Regierung sich aber
unter keinen Umständen zum Werkzeug des
Willens der Geführten und Geleiteten machen
lassen Sie wird , soll und muß Anregungen ,
Wünsche und Vorschläge von der Seite entaegen -
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nehmen , um derentwillen sie geschaffen wurde ,
denn noch immer ist die Regierung für das Volk ,
nicht dieses für die Reaieruna da . Arten diese
Vorschläge und Wünsche aber in Forderun -
aen und Bedingungen aus . dann ist es
Aufgabe der verantwortlichen Leiter des Staa -
tes , solchen Versuchen entgegenzutreten und die
Sprache zu finden , die keinen Zweifel über das
Mein und Dein läßt . Daß dies hier in so un -
zweideutiger Weise geschah , ist deshalb im In -
teresse der Nation und des Ansehens der Regie -
rung nur zu begrüßen , und es ist zu wünschen,
daß die Worte von heute sich mit den Taten von
morgen decken werden . Es ist das aber auch aus
außenpolitischen Gründen erforderlich , weil ein
solches Verhalten der Regierung den Ausgangs -
puukt der Beurteilung bilden wird , mit der
man die bevorstehende neue Augebotsnote von
unserer Seite draußen aufnimmt . Eine Regie -
rung im Schlepptau vereinzelter Interessen -
kreise ist innenpolitisch die Quelle steter Uu -
ruhen und Unzufriedenheit , außenpolitisch aber
von vornherein dazu verurteilt , nicht ernst ge-
nommeu zu werden .

Der Staat ist Macht ! Außenpolitisch liegt die
deutsche Macht am Boden , innenpolitisch ist sie
auf das schwerst « getroffen und geschwächt . Sie
wiederzugewinnen kann nur geschehen , wenn
der Wille des gesamten Volkes lebenskräftig
und staatsbejabeud zur Betätigung drängt und
wenu die Regierung es dann versteht , diesen so
geäußerten Willen zum Staat parteilos und
allen dienend in verfassungsmäßig gegebene
Bahnen zu leiten und in eine zukunftsstarke
Form »u gießen .

Das erste Versailles 1871 hat Deutschland die
Einigung gebracht . Seitdem sind 50 Jahre ver¬
flossen. 50 Jahre sind im Leben der Völker wie
Tropfen im Weltall , und so war es denn nur
natürlich , daß durch die Wahrheit eherner Not -
gesese das zweite Versailles zwar die Zerschla¬
gung der Einigung verhinderte , die Einig -
k e i t aber dem deutschen Volke auch jetzt noch
nicht brachte . Diese Einigkeit zu erreichen wird
nur möglich sein, wenn der alles beherrschende
Wille zum Staat seinen eisernen Rinq um die
zersetzten Grenzen unseres Vaterlandes zieht
und wenn Parteiinteressen , auch der sogenannte
„Kulturpartikularismus " so viel zu opfern be -
reit sind , als dies dem Wohle des Ganzen för -
derlich , wie im Interesse des Staates nötig ist.

v. L.

Schwere Anklagen.
Reichsbankpräfident Ravenstein über die Ursachen

der Markverschiechterung .
In dem Ausschuß des Reichstags , der sich mit

der Untersuchung der Borgänge beschäftigt, die
zur neuen Markverschlechterung geführt haben ,
gab am Dienstag abend Reichsbankprästdent
Havenstein eine ausführliche Darstellung über
die Voraussetzungen und den Verlauf der
Stützungsaktion und der Gründe
ihres Zusammenbruches . Nach dem
Bericht der „Frkft . Ztg ." führte er u . a. aus :

Die Neichsbank habe gewußt , daß es sich bei
der Aktion nicht um eine dauernde Stützung
handeln könnte ? das sei von vornherein ausge -
schlössen gewesen. Nur die politische Not -
wendigkeit habe die Aktion veranlaßt . Der
Sprung des Dollar von 27 000 auf 49 000 binnen
wenigen Tagen im Januar habe gezeigt , daß
diese Entwicklung nicht natürliche Ursachen ge-
habt habe, sondern lediglich durch die Pa -
uik und die Spekulation verursacht
worden sei . Dagegen habe man mit starken
Mitteln vorgehen müssen- Es sei gelungen , bis
zum 14. Februar den Dollar auf 23 000 herunter -
zudrücken . Danach habe sich der Dollar auf
21000 bis 22 000 gestellt und sei auf dieser Linie
bis über Mitte April verblieben . Die Reichs -
bank habe geglaubt , daß die Goldanleihe
des Reiches aus den in der deutschen Wirtschaft
vorhandenen Devisen aufgebracht werden könnte ,
sie habe sich in dieser Erwartung getäuscht. In
der zweiten Hälfte des März habe sich die Stim -
mung der Wirtschaftskreise verschlechtert unter
dem Einwirken der französisch- belgischen Dro -
Hungen , und dazu sei noch das ungenügende Er -

Karlsruher Tagblatt.
gebnis der Dollaranleihe gekommen . Das alles
zusammen habe das Vertrauen in die
dauernde Möglichkeit der Stüt -
zungsaktion erschüttert . Am 28. März ,
am Tage vor der Veröffentlichung des Ergeb -
nisses der Dollaranleihe habe der uuunterbro -
chene Ansturm gegen den Devisenmarkt begon -
nen , vor allem im Inland . In sehr weiten
Kreisen der deutschen Wirtschaft
habe man von dieser Zeit anin er st er
Linie nur an sich selb st und nicht an
die Bedürfnisse der Allgemeinheit
gedacht . Dieser Stimmung habe man sich in
allen Kreisen der Wirtschaft hingegeben ; überall
sei der Gedanke au das eigene Interesse vor -
angetreten , das Bestreben , sich weit über den
unmittelbaren Bedarf hinaus in Vorräten an
Devisen einzudecken.

Schon unter dem 20. März habe unter der
Einwirkung starker französischer Drohungen der
Devisenmarkt große Schwankungen aufgewiesen ,
und seit 28y März habe dann ein un unter -
brochener Ansturm stattgefunden , bis zum
17. und 18. April : am 18. April habe der äuge -
meldete Bedarf ein Bielfaches des normalen
Bedarfes betragen . Diesen Bedarf zu decken,
wäre nutzlos gewesen und die Bank habe des -
halb beschlossen , den Kurs hochgehen zu lassen.
Die Vervielfachung der Anforderungen , die den
normalen Bedarf ganz erheblich überschritten ,
sei nur daraus zu erklären gewesen , daß in wei-
ten Kreisen der deutschen Wirtschaft der Ent -
schluß gefaßt worden sei . sich weiterhinauf
Vorrat übe r den Bedarf hinaus ein -
zudecken . Die Kreditpolitik der Reichsbank
habe weder die verstärkten Devisenkäufe noch
deren Wirkung , den Sturz der Mark verschuldet .

Zusammenfassend sagte Präsident Havenstein ,
die ganze Stützungsaktion habe von vornherein
in den gewaltigen Markausflüssen
einen sehr starken Gegner gehabt . Die für eine
Stützungsaktion an sich notwendige Verknap -
pung dcs Geldmarktes sei aus diesem Grunde
nicht möglich gewesen . Sie sei aber notwendig
und auch gut gewesen , denn ohne sie wäre
der passive Wider st and unmöglich
gewesen .

Zur Lage im Anrnhegebiet .
Berlin , 30 . Mai . Wie Blätter aus Elberfeld

melden , ist nach den bis heute vormittag 10 Uhr
dort einlaufenden Meldungen in den meisten
Städten des Ruhrgebiets die Arbeit wie -
der aufgenommen worden . In der Nacht
und im Laufe des Vormittags ist eine große An -
zahl von kommunistischen Führern , namentlich
russische Elemente , von der Polizei verhaftet
worden . Alle kommunistischen Versammlungen ,
desgleichen alle Versammlungen unter freiem
Himmel sind verboten . Die Polizeistellen sind
angewieesn worden , die kommunistischen Hun -
dertschafteu auf das schärfste zu bekämpfen .

w . Buer . 30. Mai . (Drahtbericht .) Die k o m -
munistische Bewegung hat seit Sonntag
auch hier eiimesetzt. Bis jetzt ist es zu größeren
Unruhen nicht gekommen .

w . Buet , 30 . Mai . (Drahtbericht .) Am Sonn -
tag abend entstand an der Ecke zwischen der Hoch-
und Essener Straße zwischen einem belgischen
Kriminalbeamten und einem unbekannten
Straßenpassanten eine Schlägerei , in deren
Verlauf ein unbeteiligter Bergmann einen
Schuß in die Ferse erhielt . Der Bergmann , der
flüchten konnte , wurde am nächsten Morgen ver -
haftet . Aus Anlaß dieses Vorfalles wurden von
der belgischen Besatzung neue Sanktionen
verhängt . Der Straßenverkehr ist von
8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens verboten . Die -
ses Verbot gilt auch für den Verkehr der
Straßenbahn . Die Wirtschaften müssen um
8 Uhr abends schließen. Der Ratskeller wurde
bis auf weiteres geschlossen . Im Zusammenhang
mit dieser Aktion wurden drei höhere Kriminal -
beamte und der Ratskellerwirt verhaftet und
ausgewiesen .

w . Berlin , 80. Mai . (Drahtber .) Wie dem
WoMbüro aus gut unterrichteten Kreisen aus
dem Ruhrgebiet mitgeteilt wird , ist unter
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der Wirkung des Lohnabkommens auf den
meisten Zechen die Arbeit wieder ausge¬
nommen worden . Auf den Mrigen Zechen ist
die Wiederaufnahme der Arbeit in Kürze zu er-
warten . Es handelt sich bei den jüngsten Ereig -
nissen nicht etwa um eine allgemeine Lohnbewe¬
gung im Bergbau : die Stillegung auf den mei¬
sten Zechen erfolgte vielmehr zwangsweise durch
die proletarischen Hundertschaften . Nach einer
Feststellung «der Gewerkschaften befand sich in der
Zentralstreikleitring kein Mitglied der großen
Bergarbeiterverbände . Die Zentralstreikleitung
hat heute selbst, dem allgemeinen Druck nach-
gebend , zur Wiederaufnahme der Arbeit ausge -
fordert . Die Gefahr des Wiederaufflackerns der
Bewegung besteht immer noch . Auch b̂esteht an -
gesichts der Vernichtung des polizeilichen Schutzes
durch die Besatzungsbehörden für die Großstädte
eine große allgemeine Gefahr fort . In zahl -
reichen Städten ist die Bildung eines Selbst -
schntzes unter Teilnahme aller Schichten der Be -
vdlkerung im Gange . Um die Beilegung der
UnruHen Haben sich kommunale Polizei - und
Schutzorganisationen hervorragende Verdienste
erworben . Die organisierte Arbeiterschaft hat
gegen die Ausschreitungen und gegen die orts -
fremden Hetzer einmütig und unzweideutig
Stellung genommen . Die Ausruhrbowegung hat
die Front des passiven Widerstandes nicht er-
schüttern können . Nach Auffassung im Ruhrge -
biet wäre « die Ereignisse der letzten Woche ohne
die widerrechtliche Besetzung des Ruhrgebietes
nicht möglich gewesen.

Kommunistische Bluttat.
Bochum . 3?>. Mai . Am Gußstahlbahnhof ist in

den frühen Morgenstunden von einer mit roten
Armbinden versehenen kommunistischen Pa -
trouille ein Straßenpassant angehalten und ohne
Wortwechsel erschossen worden . Der Erschossene
ist ein Former aus Bochum.

Die Tätigkeit der Essener Preiskontrollkommission.
Esse». 30. Mai . (Drahtber .) Die Preiskon -

trollkommis -sion hat am Dienstag , den 9. Mai ,
im Rathanse in Essen mit dem Verbände des
Einzelhandels von Großessen beraten , in wel -
cher Weise angesichts der allgemeinen Notlage
sür die Bevölkerung auf >dem Gebiete des Be -
kleidungswesens Abhilfe geschaffen werden
könne . Die Verhandlungen führten zu dem Er -
gebnis , daß von dem genannten Verband 100 000
Stück BaumiwMiwaren , 20 000 Paar Socken,
Frauen - und Kinderstrümpfe , 10000 Stück Man -
ner - und Frauenhemden .und 10 000 Stück Kin¬
derhemden zu wesentlich ermäßigten Preisen
zur Verfügung gestellt werden . Ueber die Ver -
teilung wird die Kontrollkommission nähere Mit -
teilung machen.

Ausweisungen .
Koblenz , 30. Mai . Am 24. Mai sind 30 Eisen -

bahuer und am 2S . Mai aus Bingen und
Bingerbrück 130 Eisenbahner mit ihren Fa -
mitten ausgewiesen worden . Gestern wurden
in Koblenz IS Eisenbahner mit ihren Fa -
Milien ausgewiesen .

Düsseldorf . 3». Mai . Bisher wurden 67 Eisen -
bahnbeamte mit ihren Familien aus Düsseldorf
ausgewiesen . Außer den Beamten sind 156 Mit -
glieder ihrer Familien , im ganzen also 223 Per -
sonen , ausgewiesen worden . Die Ausweisungen
dauern fort .

Wiesbaden . 30. Mai . Am Freitag sind 70
Eisenbahner und am Samstag weitere 18 aus
Wiesbaden ausgewiesen worden , ebenso 25 aus
Biebrich . Die Möbel durften nicht mitgenom -
men werden . In Ehrenbreitstein wurden
wieder 21 Eisenbahner ausgewiesen .

*

Der stellvertretende Regierungspräsident von
Düsseldorf .

Düsseldorf 30. Mai . Wie Havas weiter mel-
det, ist der stellvertretende Regierüngspräsident
von Düsseldorf , Dr . Lutherbeck, nach Krefeld ge -
bracht und den belgischen Behörden übergeben
worden . Er soll wegen beleidigender Aeuße -
rungen gegen die Belgier vor ein belgisches

Theater unöWustk
Die Karlsruher Volksbühne bat abermals aus

ein Naturalistenstück gegriffen , und zwar auf
ein geläutertes , mehr dem klassischen Schauspiel
(mit einem fernen Einschlag in die Schicksals-
tragödie ) sich näherndes , auf Max Halbes
„Der Strom "

. In aufbauerzieherischer Be -
ziehung eine gute Wahl : diese Durchgänge , wie
sie das Drama im verflossenen Menschenalter
erfuhr und mit ihnen die Theater - u . Literatur -
kreise erlebt haben .einer Volksbühnengemein -
schast nachträglich vorzuführen , ist ganz sicher be -
fruchtend und hinaufpflanzend . Bei dem Drama
„Der Strom " kommt noch der allgemeinver -
ständliche und allmenschliche Vorwurf und die
uns Süddeutsche besonders fesselnde Welt der
norddeutschen , schicksalsharten Landschaft dazu .
-Hans Blum hat der Ausführung seine gewohnt
klare Einführung vorausgeschickt und dabei er-
wähnt , daß das Drama , mit dem etikettiert Max
Halbe durch die Literaturgeschichte läuft , also
die fugend " aufzunehmen geplant fei.

Für uns , die vor rund 20 Iahren jene ersten
Aufführungen heißen Herzens und turbulenten
Geistes erlebt haben , ist solch ein Wiederbegeg -
nen immer auch persönlich aufschlußreich . Man
erkennt , wie das zeitlich Bedingte ohne Wider¬
hall abgeklungen ist , wie aber doch die großen
Erfolge nicht von ungefähr waren . Es ist Blut
und Leben und Schwung im „Strom "

, und
wahrhaft Dichterisches und Großes blitzt nach
wie vor erhebend und erschütternd aus der
Handlung . Das bezieht sich indessen mehr auf
die literarische Seite , als auf die rein und aus -
gesprochen theaterliche . Es erivetst sich eben im-
mer schlüssiger Laß mit dem Theater als einer
spezifischen Eigenkunst der Naturalismus im
Kern nicht viel zu tun hat . Er gibt doch allzu -
oft nur lebensgetreue künstlerische Photogra -
phien oder Novellen in Szenenform und Dia -
log . Gerade darum aber haben solche Dramen
auch die besondere Vereigenschastunq für einen
zum Theatergenuß erst heranzuziehenden Zu -
ichcmertras,

Die Aufführung gab unter Otto Kien -
scherfs sorgfältiger Leitung ein schönes Bei -
spiel von der Reichhaltigkeit und der Berwend -
barkeit unseres Künstlerpersonals , das in regem
Eifer seinen vielgestaltigen Aufgaben in aner -
kennender Weife gerecht wird . Die drei Brüder
Doorn wurden von Paul Paschen (Peter ) ,
Robert B Ü r k n e r (Heinrich ) und Georg
Sit seh (Jakob ) gegeben . Besonderes Interesse
erweckte neben den genannten bewährten Künst -
lern Herr Litsch , dem ohnehin auch die fesselndste
und problematischste Rolle zufiel . Dem zweisel -
los begabten Schauspieler gelang die Charakte¬
risierung recht gut : äußerlich und innerlich schien
er vielleicht etwas zu modernjüuglinghaft ge-
pflegt . Man kann sich den Jakob schon naiur -
boldiger u . elementarischer denken . Die von der
Liebe dreier BriHer bedrängte , in der Dichter -
zeichnung nicht ganz klar gewordene Renate
wurde von Melanie E r m a r t h mit ihrer gro -
ßen Kunst , die sich auch bei solch passiven
Frauengestalten stets bewährt , sehr sympathisch
verlebendigt . In den Nebenrollen lieh Paul
Gemmecke seinem Ulrichs und Maria Gen -
t e r ihrer Hanne eine belebende Dialektfärbung ,
die an sich im übrigen bei dem westpreußischen
Drama in der Karlsruher Bolksbühneuvorstel -
lnng mit Recht unterlassen worden war . —o.

Freilichtaufführung von „Iphigenie auf Tau -
ris " in Schwetzingen. An dem Merkurtempel
des Schwetzinger Schlvßgartens fand Mittwoch
nachmittag die erste Freilichtaufführung von
Iphigenie auf Tauris " statt . Trotz des unsiche -
ren Wetters waren auch aus den Nachbarstädten
viele Zuschauer erschienen . Die Darsteller , von
denen Erna Keldaam (Iphigenie ) und Robert
Vogel (Orest ) besonders genannt werden müssen,
verhalsen dem Stück zu einem starken Erfolg ,
dem äußerlich auch die einzigartige Umgebung
des Spielplatzes zu Gute kam. Am Schluß des
Spieles wurden die Darsteller , Künstler vom
Nationaltheater Mannheim und vom Heidel -
berger Stabttheater lebhaft gefeiert .

Intendant Lert von der Frankfurter
Oper , der mit Ablauf dieser Spielzeit sein Amt
niederlegt , erhält als Abfindungssumme 7500

Schweizer Franken (ungefähr 56 Millionen
Mark ) . Die Summe wurde von privater Seite
aufgebracht , sie belastet weder die Stadt noch die
Bühnen -A .-G«

Die Berliner Staatsoper wirb Ende Juni am
Kgl . Theater von Christiania in einigen Auf -
sührungen von Schillings „Mona Lisa" gastie-
ren .

Rudolf Schildkraut wurde in N e u y o r k mit
seinen Kollegen wegen der Aufführung des
Stückes „Der Gott der Rache"

, das unter die
„unsittliche Dramatik " fällt , verurteilt .

Eine Rekordleistung
der deutschen Radiokelegraphie .

Die deutsche Radiotelegraphie , System Tele -

funken , ist trotz der außerordentlich hinderlichen
Einwirkungen des Versailler Vertrags in führender
Stellung geblieben . Sie hat einen ihrer bedeu -

tendsten Erfolge mit dem „Cap Polonio " erzielt .
Bis auf die Entfernung von 15000 Kilometer wurde
am Kap Horn das Zeitfignal des Hamburger Ob -

servatoriums aufgenommen , das zur Kontrolle der

Schiffschrouometer dient . In demselben Augen -
blicke , in welchem der Ball in Hamburg fiel , wurde
das entsprechende Zeichen Nauens an der südlichsten
Spitze aller Kontinente wahrgenommen . Dies ist
die größte Entfernung , in der bisher jemals auf
einem Schiff Nauen auf drahtlosem Wege gehört
wurde . Mindestens ebenso phänomenal war es ,
daß der deutsche Pressedienst , den Nauen nachts
12 Uhr in alle Weltteile hinausschickt und den die

deutschen Zeitungsleser von früh morgens 6 Uhr ab

lesen können , am Kap Horn zu genau derselben Zeit ,
also am nächsten Morgen , den Passagieren geboten
werden konnte . Dieser Erfolg t»ür deutschen Radio -

telegraphie beweist , daß die deutsche Technik trotz
aller Schwierigkeiten , welche die Nachkriegszeit
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Kriegsgericht gestellt werden . (Er ist also nicht,
wie gestern gemeldet , ausgewiesen worden .
Red .)

Düsseldorf , 30 . Mai . (Drahtber .) Heute frub
um 7 Uhr ist der Oberregierungsrat Hentzen ,
der Stellvertreter des ausgewiesenen Regie'
rungsoräsidenten . in seiner Wohnung verhaftet
worden . Der Grund der Verhaftung liegt i«
dem an den sranMrschen General wegen der
Verhaftung des Oberregierungsrats Äterbea
gerichteten Einspruch . An Stelle von Hvntze »
ist als Vertreter Oberregierungsrat Tiemann
bestellt worden .

Die Strerklage in den städtischen Werken ist
noch immer unverändert . Heute nachmittag sin'
det im Taunushause eine Belegschaftsversanrvx
>lung statt , die voraussichtlich entscheidend sein
wird .

Strafe für die Stadt Düsseldorf .
w , Düffeldorf , 30 . Mai . In der Nacht zu«

1 . Mai wurde in der Kölnerstraße eine Fern '
sprechleitung zerstört . Die Täter konnte»
noch nicht entdeckt werden . Nun haben die
Franzosen der Stadt Düsseldorf abermals eine
Geldstrafe von 25 Millionen Mar '

auferlegt . Nach der Zerstörung der Fernsprcch '
leituug hatten die Franzosen die Verhaftung
von zwei beliebigen Eisenbahnern angeordnet .
Da sie dieser Beamten nicht habhaft werde»
konnten , wurden jetzt zwei andere Beamte als
Ersatz verhaftet .

Die Hinrichtung des Märtyrers -
Düffeldorf . 30 . Mai . (Drahtbericht .) Ueb-r

die Hinrichtung Schlageters erfährt die „Düsses
dorfer Zeitung " noch folgende Einzelheiten ^
Schlagetter Wirde im Kraftwagen zur Golx
heimer Heide gefahren . Beim Verlassen dtf
Wagens umarmte er den ihn begleitenden Geist '
lichen, dann kniete er vor einem Pfahl nieder
und ließ sich in dieser Haltung die Hände a»
dem Rücken die Hände an dem Pfahl festbinde»'
Die Augen wurden ihm verbunden . Auf der
Brust trug er ein Kreuz . In einer Entfernung
vou etwa 6 Meter hatten 12 Soldaten unter der
Leitung eines Feldwebels Aufstellung genow-
men . Die Gewehre waren vorher mit je einer
scharfen Patrone geladen und unter die Soldate »
verteilt worden . Im Laufe des 12. Geweht
befand sich nach altem militärischem Brauch eine
Platzpatrone , so daß kein Schütze wußte , ob er
einen scharfen Schuß abgegeben hatte oder » {(&»•
Als der Feldwebel seinen Säbel senkte , krachte »
die Schüsse. Schlageter war sofort tot . Die KU'
gel» durchbohrten seinen Körper und lösten di'
Fesseln , so daß der Körper nach vorne übersah
Der Luftdruck der Salve war so stark, daß f<®
die Augenbinde löste.

Weitere Räubereien vorbehalten.
Esseu , 30. Mai . Auf die Vorstellungen wege»

der Beschlagnahme der 95 Milliarden (nicht
75 wie zuerst angenommen ) Reichsbankgelder i"
Essen hat General Degoutte geantwortet , t>'c
Wegnahme sei erfolgt , weil die Reichsregieruns
die Geldzahlungen für den Unterhalt der fra »'
zösischen und belgischen Truppen im Besatzung ^
gebiet eingestellt habe . Die Maßnahme richte
sich also lediglich gegen die verantwortliche
Reichsleitung , nicht aber gegen die Arbeiter - u«5
Angestelltenschaft . Eine Rückzahlung der be-
schlaguahmten Beträge könne nicht erfolgen !
auch könne er , der General , nicht verspre '
chen , daß der Vorgang sich nicht wie '
verholen werde .

Berlin , 30. Mai . Die ,L? oss. Ztg .
" meldet «f ®

Essen, daß die dortige Reichsbo -nkstelle heute wie'
der ihre Schalter geöffnet hat . ES ist gelungen
die heute fälligen Lohnzahlungen zu sichern.

Der Kampf gegen die presse.
Witte». 30. Mai . Bon dem französisch^

Kriegsgericht in Witten wurde Redakteur
ling vom „Wittener Tagblatt " au sechs Monat «"
GesKngnis und 10 Millionen Ml Geldstrafe vt?
urteilt .

Frankreich rüstet .
Paris , 30 . Mai . Der Marineminister hat <"

der Kammer einen Gesetzentwurf über die C3'

mit sich bringt , trotz der ungeheuren Verteuerung
des Materials , trotz der zahlreichen Lockrufe , *"£

vom valutastarken Ausland an das geschulte
sonal ergehen , nach wie vor an erster Stelle in ^
Welt steht . Die Verbindung mit Berlin blieb

zur Einfahrt in die Kanäle des Feuerlandes vo» '

kommen ungestört . Auch in den engen Schlucht ^

des Cockburn - , Breacknock- und Beaglekanals lonn"*

Nauen noch verstanden werden , wenn auch uat # '

licherweise infolge lokaler Störungen nicht
unbehindert . In der Orangebay (Hardy -Peninsu ^

20 Kilometer vom Kap Horn ) trat die völlig
mungslose Verbindung mit Berlin wieder ^
Der deutsche Kreuzer „Dresden " lag bekannt !

^
im September 1914 in dieser Bucht versteckt, ^

er sich mit dem Geschwader des Grasen Spee &c
| .

einigte . Wenn die deutsche Kriegsflotte schon dannn

Funkstationen von '
derartiger Reichweite geh«"

hätte und in der Lage gewesen wäre , ihre Weisung ^
direkt vom deutschen Admiralstab zu empfangen, .^
würden die kriegerischen Ereignisse auf dem
atlantik sicher ganz anders verlausen sein . Jed ^

falls sind die Folgen , die damals das Vorhanden ?^
sunkentelegraphischer Stationen von der heutig
Vervollkommnung gehabt hätte , unübersehbar . .

Mit Buenos Aires blieb die Verbindung währc
der ganzen Reise ununterbrochen . Selbst in &

engen Kanälen hörte man Buenos Aires sehr ,
Alle Zeichen , die ein Privatmann in Bella Vista ^
Buenos Aires gab , wurden fehlerlos aufgenom »

^ .^
Ebenfo glänzend hat sich das neue System

°

Röhrensenders bewährt , der im Begriss steht ,

bisherigen Methoden des funkentelegraphisch Sc >>

dienstes zu verdrängen . Diese Ersolge des de» ts ®
,

Telesunkensystems eröffnen sehr günstige Auss >e?

auf die Verbesserung des direkten Nachrichten
lehrs zwischen Deutschland und Amerika .
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ganisation der Marineluftschiffahr -t ein -
gebracht . Der Entwurf siecht den Bau von im
ganzen 50 Flugzeuggeschwadern vor , die in fünf
Flugzeugdivisionen eingeteilt sind.

Die belgisch-französische Konferenz.
Paris , 30. Mai . Havas meldet aus Brüssel :

PoinearS teilte dem belgischen Außenminister
Jaspar mit , daß er entsprechend Sem von der bel¬
gischen Regierung ausgedrückten Wunsch bereit
sei , am 6. Juni nach Brüssel zu kommen , wo die
wegen der Unpäßlichkeit Jaspars aufgeschobenen
Verhandlungen stattfinden sollen.

Aus dem Ofsenburger Gebiet.
Kehl , 30. Mai . Ausgewiesen wurden mit

24 stündiger Frist Eisenbahnoberingenieur Kurz ,
zur Zeit in .Landau in Haft , mit Frau und zwei
Kindern , Reichsbahnoberingenieur Knorz mit
Frau und einem Kind , Amtsgehilfe Ganz -
mann , zurzeit in Landau in Haft , mit Frau
und einem Kind , Amtsgehilfe Weißenber -
g e r .sowie der zur Zollverwaltung übergetre -
tene Oberbahnmeister Steuerer mit Frau . Die
Möbel der Ausgewiesenen wurden zurückbehal -
ten .

Aus der Pfalz .
Ludwigshafen , 30. Mai . Am 29 . Mai explo¬

dierte zwischen Ludwigshafen und Insheim der
Kessel einer Lvikomotiv« eines Personenzuges .
Die Strecke ist gesperrt . Ob Verletzungen von
Personen vorgekommen sind , ist noch nicht be¬
kannt geworden .

Bon 'den Franzosen ausgewiesen wurden
aus Frank ental . Landau und Ne u stad t
20 Eisenbahnbedienstete mit ihren Frauen und
46 Kindern . Die Möbel wurden beschlagnahmt .

Vom Kriegsgericht in Landam wurde ein
Bahnschlosser aus Kaiserslautern zu zwei
Jahren Gefängnis und 1 Mill . Mk. Geldstrafe
verurteilt , weil er einem bei den Franzosen
arbeitenden deutschen Eisenbahner Borhaltungen
gemacht hatte.

Infolge des in der vergangenen Nacht ver¬
übten Anschlages auf den Zug Weißenburg —
Landau ordnete der Generaloberdelegierte der
Pfalz sofort in Kraft tretende Mahnahmen an ,
wonach der Täter innerhalb 48 Stunden von
der deutschen Behörde festzustellen und an die
Besatznngsbeihörde auszuliefern ist. Für den
Fußgängerverkehr ist in den betreffenden Ge-
mcinden eine Nacht« rkehrssperre angeordnet
worden . Nur Aerzte , Hebammen und Geistliche,
die ihres Amtes walten , sowie mit besonderen
Ausweisen versehene Personen dürfen passieren.
Der Kraftwagenverkehr ist bis auf wei -
teres bei Tag und bei Nacht vollständig unter -
sagt. Zuwiderhandlungen werden Kriegsgericht-
lich geahndet .

Kaiserslautern , 30. Mai . Wie scharf die Fran -
zosen die genaue Einhaltung der Vorschrift Wer
den Verkehr mit Kraftwagen überwachen , zeigt
ein Schreiben des Bezirksdelegierten an den
Bürgermeister von Kaiserslautern . Es heißt
darin : Wenn ein Personenwagen mehr als
drei Personen befördert , die nicht in einem
verwandtschaftlichen Verhältnis Meinander oder
in keiner unmittelbaren geschäftlichen Beziehung
zueinander stehen, wird der Wagen als zu einem
Sammeltransport gehörig betrachtet und kann
beschlagnahmt werden , und die Zuwiderhan .
delnden können wegen Uebertretung der Ver -
vrdnung 164 verfolgt werden .
Die Datsche Anilin - und Sodafabnk wieder frei .

t . Ludwigshafe « . 30. Mai . Um K10 Uhr heute
früh sind die letzten Besatzungstruppen aus dem
Werk Ludwigshafen abgerückt . Wann der Be -
trieb wieder aufgenommen werden kann , läßt
sich noch nicht feststellen, da erst « ine Besichtigung
des ganzen Werkes vorgenommen werden muh .
Da auch die Mehrzahl der Arbeiter sich im Ur -
lanb befindet , wird über die Zeit und Art der
Wiederausnahme der Arbeit erst nach Verlauf
einer Woche bestimmt werden können .

Auch das Radfahren verboten.
Frankfurt , 30. Mai . Wie die „Frkft . Ztg .

" ans
Höchst a. M . meldet , haben die Franzosen den
Radfahrern verboten , über die Besetzungsgrenze
zu fahren , während die anderen Fahrzeuge noch
passieren können . Dieses Verbot trifft die Ar -
beiter und kleinen Geschäftsleute besonders
stark. Der französische Delegierte in Höchst hat
auch 600 im unbesetzten Gebiet wohnhaften aber
in Höchst tätigen Arbeitern das Pahvisum ver -
weigert . Damit ist die Existenz dieser Arbeiter
vernichtet .

Die Haltung der SoziaK>emokvotie .
i Berlin . 30. Mai . sDrahtber .) Der Vorstand

der sozialdemokratischen Fraktion
beschäftigte sich heute mit der politischen
Lage . Der Borstand billigte die Schritte seiner
Unterhändler in Bezug auf das deutsche Ange-
bot . Die Sozialdemokratie ist der Auffassung ,
daß die Reichsregierun « schnell ein konkretes
substonziertes Angebot machen muß , das Deutsch-
land den Weg zu internationalen Verhandln -
gen öffnet .

Die pariser Kammer für die
RuhrpolMt .

Interessante Bekenntnisse Poincarös .
Paris , 30. Mai . Nach langer Debatte hat ge -

stern nacht 10 Uhr die Kammer die Kredite be->

willigt , die Poincarö für die Finanzierung
seiner Ruhraktton braucht . Di « Bewilligung
dieser Kredite ist gleichbedeutend mit dem Aus -
druck des Vertrauens für die Politik
Poincar ^ s . Von den Abgeordneten stimm-
ten 487 für und nur 73 gegen Poincars . Der
Ministerpräsident «erfügt also über eine gewal¬
tige Mehrheit . » Seine Gegner sind fast aus -
schließlich Sozialisten, ' sie sind Gegner weniger
wegen seiner Außenpolitik , sondern wegen der
Innenpolitik , wegen der Unterdrückung der Ge-
werkschaften. Die Abgeordneten der bürger -
lichen Linken , die etwa den deutschen Demokra -
ten entsprechen , stimmten für PoinearSs Politik ,
unter ihnen auch der Abg . Herriot , der mit

deutschen Demokraten Fühlung hat und Poin -
carS empfiehlt , sich mit den deutschen De -
mokraten in Verbindung zu setzen .

Unter den bewilligten Krediten befinden sich
12 Millionen für die Eisenbahn in den besetzten
Gebieten . Scharf kritisiert wurde Poincarö von
dem Abg . Tardieu , der eine schärfere Ge -
waltpolitik gegenüber Deutschland ver -
langt . Ihm antwortete Poincars . Er sagte :
Entgegen der Behauptung Tardieus müsse er
feststellen, daß die Besetzung des Ruhr -
gebiets viele Monate hindurch sorg -
fältig vorbereitet worden sei . Man habe
aber zunächst nicht strenger durchgegriffen , um
nicht die Reparationskommission bei der Fest -
stellung der allgemeinen Verfehlungen zu be-
hindern . Auf dem rechten Rheinufer hätten
die Erlasse des Generals Degoutte von Ansang
an Gesetzeskraft bekommen , aber auf dem lin -
k e n Rheinufer sei die R h e i n l a n d k o m -
Mission nach dem Friedensvertrag alleinige
Herrin ihrer Entscheidungen . Tardieu habe be-
hauptet , man habe fünf Wochen gewartet , ohne
das Ruhrgcbiet einzukreisen . Das sei falsch ,
denn schon am 26. Januar sei die Einkreisung
erfolgt . Poincarö erinnerte alsdann daran , daß
im Jahre 191g Marschall Foch einen
Okkupationsplan für die Ruhr aus -
gearbeitet habe . DaS sei geschehen in einem
Augenblick, in dem Deutschland noch nicht ent -
waffnet gewesen sei . Jetzt , vier Jahre später ,
sei die Entwaffnung zum größten
Teil durchgeführt . Man habe also nicht
nötig gehabt , die Truppenmenge aufzubieten , die
Tardieu verlangt habe .

Poincarö gibt hier offen zu , daß Frankreich
schon lange zum Einbruch ins Ruhrgebiet ent -
schlössen war ? man wartete nur auf die Wen -
dung in der englischen Politik , er gibt ferner
zu , entgegen seinen sonstigen Behauptungen ,
daß Deutschland entwaffnet ist.

Warum greift der Völkerbund
nicht ein ?

Lord Robert Cecil sagte in einem Bortrag
über seine in Amerika empfangenen Eindrücke ,
es sei den Amerikanern klar geworden , daß die
Welt einen andern Umfang habe wie vor einem
Jahrhundert , und daß heute der Atlantische
Ozean nur wenig breiter sei als der Kanal vor
ISN Jahren . Amerika sei jetzt mit den euro -
päifchen Angelegenheiten fast so eng verbunden ,
wie England zu jener Zeit . Man erkenne drü -
ben immer mehr die Einheit der Menschheit in
wirtschaftlicher , materieller , moralischer und gei-
stiger Hinsicht. „Wir müssen"

, sagte Lord Robert
Cecil , „Amerika davon überzeugen , daß wir
ernstlich seine Teilnahme am Völkerbund wün -
schen. Bei jeder Zusammenkunft fragte man
mich , warum der Völkerbund nicht ein -
gegriffenhabe . umFriedenimRuhr -
gebiet zu schaffen . Man mache anscheinend
wieder den Versuch, eine große internationale
Frage mit Gewalt lösen zu wollen .

Man betrachtet überall in Amerika die „Ruhr "
als Probe der Aufrichtigkeit derjenigen , die den
Völkerbund vertreten . Wir müssen daher den
Beweis liefern , daß wir für immer mit den
alten Methoden der Macht und Gewalt gebrochen
haben , und solange das nicht geschieht, wird
keine Ueberredungskunst das amerikanische Volk
dazu bewegen , uns beizustehen .

Wenn man in Amerika die „Einheit der
Menschheit" immer mehr erkennt , dann sollte
man davon auch mal eine praktische Probe ab-
legen . Im übrigen braucht man eigentlich nicht
erst nach Amerika zu gehen , um das Verhalten
des Völkerbundes mit Kopsschütteln und Frage -
zeichen zu verfolgen . Wir wissen, daß Lord
Cecil einer der ausgesprochensten Vertreter des
Völkerbundgedankens ist. Solange diese Ein -
richtung aber nichts weiter ist. wie eine G . m.
b . H. zur Ausplünderung Deutschlands , ist die
Frage , warum der Völkerbund nicht zu unseren
Gunsten eingriff , ohne weiteres beantwortet .

Deutsches Reith
Die nächste Reichstagsfitzung.

Berlin . 29. Mai . Die nächste Plenarsitzung des
Reichstages ist nunmehr endgültig für Diens -
tag . den 5. Juni , nachmittags 3 Uhr , angesetzt
worden . Auf der Tagesordnung stehen die erste
Beratung eines Spiellartensteuergesetzes , eines
Gesetzes über die Ausgabe von wertbeständigen
Schuldverschreibungen auf den Inhaber , einer
Aenderung des Versicherungsgesetzes für Ange -
stellte und der RetchSversichcrungsorönung und
des Gesetzes über eine vorläufige Arbeitslosen -
Versicherung , sowie die Abstimmung über die
AuSschußentschließungen »um Flüchtlingssied -
lungsgesetz .

Die Neuregelung der Grundgehälter.
Berlin , 30. Mai . Dem Reichsrat ist nunmehr

der Gesetzentwurf über die Neuregelung der
Grundgehälter der Reichsbeamten zugegangen .
Der Entwurf sieht ab 1. Juni in Gruppe 1 einen
Anfangsgrundgehalt von 174 000 Mk . und einen
Endgrundgehalt von 232000 Mk . vor . In
Gruppe 13 soll der Anfangsgrundgehalt 93S000
Mk . und >das Endgrunögehalt 1247 000 Mk . be-
tragen . Die Ortsizuschläge sind nach Ortsklas «
sen und Gehaltshöhe gestaffelt . In Ortsklasse A
beträgt z. B . bei einem Grundgehalt bis zu
209000 Mk . der Ortszu schlag 43 0V0 Mk ., in der
höchsten Gruppe 108 000 Mk .

Teuerung und Löhne.
Berlin , 30. Mai . Die Vertreter der Spitzen -

gewerkschaften wiesen im Reichsarbcitsminifte -
rium darauf hin , daß in Arbeitgeberkreisen und
auch bei einem Teil der Schlichtungsbehörden
eine zu weit gehende Zurückhaltung gegenüber

berechtigten Lohnforderungen bestehe. Das
Reichsarbeitsministerium bestätigte demgegen -
über als Ansicht der gesamten Reichsregierung ,
daß mit dem neuen Marksturz selbstverständlich
auch auf dem Gebiete der Lohnpolitik eine ver -
änderte Sachlage eingetreten ist , und daß es
nunmehr eine dringende Aufgabe aller beteilig -
ten Kreise uud Behörden sein muß , die Löhne
der gesunkenen Kaufkraft anzupassen . Dabei
muß auf das sprunghafte Anwachsen der Teue -
ruug , das in den Feststellungen des amtlichen
Index naturgemäß erst nachträglich zum Aus -
druck kommt , besonders Rücksicht genommen
werben .

Aus der Veamtcnbewegung.
Berlin . 30 . Mai . Dem „Vorwärts " zufolge

hat der Thüringische Beamtenverband auf seiner
vorgestrigen Tagung in Weimar mit zwei Drit -
tei Majorität den Austritt aus dem Deutschen
Beamtenbund und den sofortigen Anschluß an
den Allgemeinen Deutschen GewerMaftsbund
beschlossen . Ein weiterer Beschluh stimmte der
vom thüringischen Innenministerium geplanten
Verstaatlichung der thüringischen Polizei grund -
sätzlich zu . %

9000fache Großhandelspreise.
Berlin , 30. Mai . Die Grohhandelspreise Ende

Mai . — Infolge der neueren Markentwertung
hat sich das Niveau der Großhandelspreise nach
den Berechnungen des Statistischen Reichsamts
von deck 7108 fachen des Friedensstandes am
IS. S. auf das 9034 fache oder um 27,1 Prozent
am 2S. S. gehoben . In der gleichen Zeit stiegen
die Lebensmittel von dem 5758 fachen auf das
7034 fache ober um 22,1 Prozent , die Industrie -
stosfe von dem 9624 fachen auf das 12 774 fache
oder um 32,7 Prozent , die Inlandswaren von
dem 6163 fachen auf das 7748 fache oder um 25,7
Prozent , die Einfuhrwaren von dem 11806 -
fachen auf das IS 463 fache oder um 31 Prozent .

Zwölf Billionen .
Berlin , 30. Mai . Der Reichsrat stimmte

gestern verschiedenen Gesetzen, ferner dem Etat
für 1923 zu . Der Berichterstatter Ministerial -
direktor Sachs gab ein Bild der ungünstigen
Finanzlage . Danach erreicht der Fehlbetrag
nunmehr eine Höhe von 12,4 Billionen .

Der badifche Staatspräsident uud
der Verfailler Vertrag .

Staatspräsident Remmele hat sich dieser Tage
von seinem Parteifreund , dem Abgeordneten
Schöpflin , Sozialist sächsischer Richtung , inter »
viewen lassen, wie der Fachausdruck lautet . Herr
Schöpflin hat in Ehrfurcht vor der heiligen
Zucht sieben Fragen gestellt, und Herr Staats -
Präsident Remmele hat die gewünschten Ant -
Worten gegeben.

Herr Schöpflin hat das Bedürfnis , alle Schuld
an unserer recht miserablen Lage der vielgehaß -
ten bürgerlichen Regierung Cuno aufzubürden
und seine Partei allein als klug und selbstlos
hinzustellen . Aus diesem Bedürfnis heraus ,
dem er den wohlklingenden Namen „Sorge um
das Boll " gibt , entstanden seine sieben Fragen
an den badischen Staatspräsidenten . Die Rede
kam auch auf den Verfailler Vertrag . Dabei
gab der badische Staatspräsident dem hoch-
wichtigen Artikel 248 folgende Auslegung :

„Nach dem Friedensvertrag von Versailles ist
das gesamte deutsche Nationalvermögen , damit
also auch das Privatvermögen . zum Zweck
der Sicherung der Wiedergutmachungsleistung
an die Entente verhaftet .

"
Mit anderen Worten : Nach Auffassung des

Staatspräsidenten Remmele kann Frankreich
unter Berufung auf den Verfailler
Vertrag die Heranziehung des deutschen Pri -
vateigentums als Bürgschaft für die Repara -
tionsleistungen fordern . Frankreich gibt dem
Artikel 248 auch tatsächlich diese Auslegung . Von
amtlicher deutscher Seite wird dem mit Recht
widersprochen . Erst am Sonntag äußerte sich
eine für die Auslegung des Friedensvertrags
sehr kompetente Persönlichkeit über den Art . 248.
Der demokratische Reichsminister a . D . Schi .f -
fer , der bekanntlich die Verhandlungen über
Oberschlesieu führte , veröffentlicht im „Berliner
Tageblatt " einen Artikel , in dem er auch auf die
Bürgschaftsbestimmungen des Verfailler Ver -
trags zu sprechen kommt . Er schreibt:

Nach dem Vertrage haften nur
..der gesamte Besitz und alle Ein -
nahmeguellen des Deutschen Rei -
ches und der deutschen Staaten an
erster Stelle für die Bezahlung der Kosten
der Wiedergutmachung und alle anderen La-
sten . die sich aus dem gegenwärtigen Bertrag
oder aus allen ihn ergänzenden Verträgen
und Übereinkommen oder aus den zwischen
Deutschland und den alliierten und assoziier -
ten Mächten während des Waffenstillstandes
und seinen Verlängerungen geschlossenen Ab-
machungen ergeben " lArt . 248 ) . Nur in ganz

bestimmten Fällen , wie in den der Restitutio -
nen , erstreckt sich die .Haftung auch auf Gegen -
stände und Rechte, die im Privateigen -
tum stehen . Das sind Ausnahmevorschristen ,
die als solche nicht ausdehnend auszulegen
sind .
Reichsminister a . D . Schiffer betont also aus -

drücklich, daß nach den tatsächlichen Bestimmun -
gen des Verfailler Vertrags für die Zahlung
der Reparationen Staatsbesitz und Staatsein -
nahmen haften , daß sich die Bestimmung nicht
auf das Privateigentum erstreckt. Der
Artikel 248 hat folgenden Wortlaut :

«Unter Vorbehalt der von dem Wiedergut -
machungsausschuß etwa bewilligten Ausnah -
men haften der gesamte Besitz und alle Ein -
nahmeguellen des Deutschen Reichs und der
deutschen Staaten an erster Stelle für die Be -
zahlung der Kosten der Wiedergutmachung
und aller anderen Lastend die sich aus dem
gegenwärtigen Vertrag oder aus allen ihn er -
gänzenden Verträgen und Übereinkommen
ergeben .

"
Der Artikel sagt ganz klar und unzwei -

d e u t i g , daß nur der Staatsbesitz für die Zah -
lung der Reparationen haftet . Kein Wort steht
darin vom Privateigentum . Der Herr Staats -
Präsident war also recht schlecht beraten , als er
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den Verfailler Vertrag auslegte . Den Fran -
zofen ist eine derartige Auslegung sehr will -
kommen , denn mit der Ausdehnung des Art . 248
auf das Privateigentum wird ja die tägliche
widerrechtliche Wegnahme von Pri -
vateigentum durch die französische Regie -
rnng begründet . Herr Remmele wird wahr -
scheinlich über die Bedeutung seiner Acußcrun -
gen sehr erstaunt sein. Wenn er weiter nichts
wäre als der Parteifreund des Abg . Schöpflin ,
dann würde man über seine Meinung nicht er-
staunen , aber Herr Remmele ist Staatspräsi -
dent , der höchste Beamte Badens . Von ihm darf
man verlangen , daß er -den Inhalt des Ver -
träges wenigstens in den wichtigsten Bcstim -
mnngen — und dazu gehört der Art . 248 Teil IX
des Vertrags — peinlich genau kennt .

„Vorläufig unwesentlich!"
Der sozialistische Bolkssreund schreibt in

einem Leitartikel :
„Da sich die englische Note weder mit der

Räumungsfrage , noch mit der Angelegenheit der
passiven Resistenz , ebensowenig aber mit der
SicherheitSfrage befaßt , bleibt anzunehmen , daß
diese Punkte von England als vorläufig un -
wesentlich betrachtet werden . Eine derartige
Auffassung von der Taktik , deren sich Deutsch-
land befleißigen soll , scheint uns nicht ganz unbe -
rechtigt .

"
Also der Bolkssreund meint , die französische

Forderung nach sofortiger Aufgabe des passiven
Widerstandes soll von Deutschland als vor -
läufig unwesentlich behandelt werden ,
weil sie auch der Engländer mit Stillschweigen
übergeht . Der gute Rat wird , wie so mancher
andere , den die Sozialdemokratie schon erteilt
hat , von den Franzosen nicht berücksichtigt wer -
den . Wenn der Engländer diese heikle Frage
mit Stillschweigen übergeht , so zeigt er damit
nur seine Verlegenheit und Ohnmacht gegen-
über Frankreich . Es wäre übrigens falsch zu
glauben , daß der Volksfreund die Stimmung
der sozialistischen Arbeiterschaft an der Ruhr
widerspiegelt . Dort betrachtet man das Fest-
halten am passiven Widerstand nicht als un -
wesentlich . Nach dem Bericht der sozialistischen
Bergarbeiterzeitung in Bochum , hat der Vorstand
des Verbandes der Bergarbeiter
Deutschlands am 29 . April eine Ent -
schließung angenommen , in der es heißt :

Es ist ausgeschlossen , daß der passive Wider -
stand eingestellt wird , bevor nickt eine Ver -
ständigung erzielt ist . In einer Entschließung
vom 10. Mai heißt es :

.steine Regierung hat diesen Widerstand be-
fehlen ober schaffen können , keine Regierung
kann ihn abstellen und keine wird ihn selbst mit
den grausamsten Mitteln der Gewalt zu unter -
drücken vermögen !"

Das sind Töne , wie man sie vom Volks -
freund allerdings nicht gewöhnt ist !

VerschieöeneDraktmelöungen.
Eine neue polnische ReAerung .

Warschau . 30. Mai . Das neue polnische Kabi-
nett setzt sich folgendermaßen zusammen : Präsi¬
dent Witos , Inneres Kiernik , Aeußeres Seyda ,
Finanzen Grabski , Justiz Nowodworski , Unter -
richt Glabinski , Landwirtschast Goseicki , Handel
Wucharski, Eisenbahnwesen Karlinfki , Post
Noshezensü und öffentliche Arbeiten Lopuszamki .
Die Geschäfte des Kriegsministeriums werden
von General Osinski, von Daromski und von Bu -
jalW geführt werden .

Zeichen der großen Not.
Wiesbaden , 30. Mai . In einem Hause am

Michelsberg hat ein S9 jähriger städtischer Brun¬
nenarbeiter namens Schuster sich selbst , seine bei
ihm wohnende Tochter und deren 11 jährigen
Sohn aus Verzweiflung wegen Krankheit und
Nahrungssorgen durch Leuchtgas vergiftet .

Lunte llkronik
Bluttat eines Irrsinnigen . Am Samstag fuhr

der stellenlose Kellner Blendow mit seinen bei-
den Kindern , einem zwölfjährigen Sohne und
einer neunjährigen Tochter von Hamburg nach
Bergedors . Auf der Fußwanderung nach Stein -
beck hat der Bater den beiden Kindern mit einem
Feldstein den Schädel eingeschlagen . Die
Kinder wurden blutüberströmt in einem Rog -
genfelde aufgefunden . Das Mädchen starb «ach
kurzer Zeit , der Knabe -liegt hoffnungslos im
Krankenhause . Der Täter wurde bald daraus
in Bergedorf verlhaftet . Er war bereits z>wei-
mal in der Irrenanstalt und war erst zu Ostern
aus der Anstatt entlassen worden.

Literatur
Franz Grillparzer , „Studien zur Lite¬

ratur ", Halbleinen , Verlag C . Stephenson ,
Wien l.

Franz Grillparzer war kein Dramatiker — so
sagt er selbst von sich. Dah trotzdem es bisher
gerabe seine Dramen waren , die uns meistens
als erstes von seinen Schöpfungen zur Hand
kamen , hat eine gewisse allgemeine Stimmung
losgelöst , die ihren Ausdruck in dem Urteil der
Menge findet . Grillparzer : langweilig . Er -
haben , geistvoll, alles zugegeben — aber dennoch
langweilig . Das was seinen Dramen nachteilig
war , war ein Zuviel an scharf zersetzendem Geist,
ein beinahe zu klarer Verstanb , eine Fähigkeit
der Kritik sauch der Selbstkritik ) , die derzeit
kaum irgendwo ihresgleichen hat . Dieser Geist,
lähmend für sein dramatisches Schaffen , kommt
zur außerordentlichen Wirkung dort , wo er
wirklich am Platze war , nämlich in seinen kri -
tischen Aufsätzen . Ein universaler Geist spricht
hier über alte und neue Dichtungen aller Länder
und jedes seiner Worte gibt ein plastisch treffen -
des Urteil . Das was an den Dramen zu viel
scheint, ist hier vorhanden , hier zeigt sich Leben
und Temperament , diese Studien erheben und
reißen mit und sie wachsen zu erschüternder
Tragik empor in den Bemerkungen Grillparzers
über sich selbst . Das vorliegende , von Dr . Stein
herausgegebene Buch, bringt gewisserinaßen
ein Extrakt des Grillvarzerschen Schaffens .
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Zu vermieten
f

lSbl . Zimmer m . voll ,
enston iof . su verm . Feld-

mann, Georg -srtedrtchit . lS .

Tausche meine rn Herr -
lichstcr Äestltadtlage ge¬
legene g Zimmerwohn .
geg . 4 Zimmerwohnung
mit Bad und elektr . Licht ,
ebenfalls Weststadt . An -
geböte unter Nr . 4S72 ins
Tagblattbüro .

Tausche sofort 2 Zim -
merwobnung , H . II gegen
ebensolche , parterre,Vor -
derhauS . Angebote uut .
Nr . 496G ins Tagblattb .

■inwamantiia

wohnvngs-
Gejuch.

Gebildetes , rud . Ebe -
vaar sucht 1 - 2 Zimmer
mit Küche oder Bad als
Untermieter in nur gut .
Hause . Preis der %' lictc
Rebensache , event . Re¬
paraturen werden auf
eigene Koste » vorgenom -
mcn Angebote unter
Nr . 4968 ins Tagblattb .

Lagerraum
gegen gute Bezahlung zu
mieten gesucht . Angc -
böte unter Nr . 4973 inS
Tagblattbüro erbeten .

Zimmer

Junger Geschäftsmann
sucht mölil . .'Ummer
nahe Kreuzstrabe . Angeb .
unter 9! r . 4963 ins Tag -
blattbüro .

Einige leere Zimmer
in gutem Hause sür

ruhiges feines Büro
gesucht . Angebote an

Dr. Karl Haid ,
Kaiser - Allee 25 a IV.

' Kapitalien
% bis 5 Million

aus I . Hypotheken zu 30 °/«
Zins gesncht .

Schmitt , Bankkomin .
Hirschstr . 43. Tel . 2117.

Sacke für meinen Pri -
vathausbalt ein Nim »
mermädchen , welches
etwas nähen kann . Eden -
daselbst kann auch ein
KUchcnmiidchencintret .

» Goldener Hirsch " .
Kaisersiratze 129.

AW Mädchen
5U 2 Personen gesucht :
Leopoldstrahe 48 III .

Mädchen
gesucht : Borholzstr . 5 l.
Z u spreche » 2—8 Uhr .

mädttien s,sa
kann sos. od . spät , eintrct .
Kaiser - Allee 9ü im Deli -
katessengeschäst .

Saaltochter ,
gewandt im Servieren ,
ver IS. Juni evtl früher
bei höchster Bezahlung
gesucht . Bewerberinnen
müsse » gute Zeugnisse
haben,Lichtbild einsenden
od êr sich persönlich vor -
stellen :
PensionBergschlöftche «

Herrenalb .

KWe bMMWnii
aesncht . Angeb . mit bandschristlichem Lebens -
laus und Zeugnifien erbeten .

LarmWler und Aaiionalbank
Filiale Karlsruhe .

Wir suchen zum 1. Juli ds . IS . einen

tiichlig . energisch . Koch
ender in der Lage ist , den Küchenbetrieb eines

Krankenhauses zu leiten . Bei Bewährung ist An -
stellung » ach dem städt . Beamtenstatut in Aussicht
genommen . Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten an

Städtisches Krankenhaus .
Orden » . Mädchen

zu 2 Pers . gesucht . Kann
nachm . sür sich noch etwas
lernen . Nur von 2—4 Uhr
zu ersr . Karlstr . 24 . 2 . St .

Jttännlich
Für den städtisch . Ber -

waltungs - u . Rechnungs -
dienst werden sosort ei -
niae jSngere . gut be -
währte Kräste ^ vorerst
im Aushilisverhältnis ^
gesucht . Bewerbungen
sind biS 6. Juni an SaS
städtische Personalamt
einzureichen .

Karlsr .. 29. Mai I92S .
Der Oberbürgermeifter .

H9HS
Jiing . Friinl .. welches

bereits aui Büro tät . war .
in Stenoar . u . Maschi -
» «« schreib . gut
ist . sucht pass .

ut bewand .
. Stellung .

Aüt . Zeugn . vorh . Ana . «
Nr . 4901 i . Tagblattb . erb .

Zttllgeres Zrliulei»
mehrere Jahre in kaufm .
? !etrieb als Kassiererin
tätig , wünscht sich aus
1. Juli zu verändern .
Kenntnisse in Stenogr . u .
Schreibmaschine vorhan -
den . Ia Reserenzen und
Zeugnisse stehen zur Ver -
sügung . Angebote unter
Nr . 4969 ins Tagblattb .

Ihr Vatzbild
erhalten Sie schnellsten
tm Photogr . Atelie

Herrenstraste 8«.

Wrlorenu .Mimdei

Aelkere VrleslMe
mit ca . 159 OOO—170000M
« . sonst , schristl . Papieren
am 22. Mai , vormittags
zwischen 11 —12 Uhr , von
^ ischhalle . Sallenwäldch .,
über Etllingerstratze und
Luisenstratze von armem
Pensionär verloren . Der
ehrl . Finder wird gebet .,
dies , gegen 20uOO M Be¬
lohnung auf dem Fund -
büro abzugeben .
Rertr . Wolsshnnd zu -

zelaufen . Abzh . Hagsseld ,
tkarlsruberstrabe 3k.

Verkalile
Häuser und
Hypotheken

vermittelt
Lndwia Homburger .

Zirkel 20. Tele . 1380.

Hothh. Bett AR
Roftdaarmairatze für
320000 Jl zu verkaufen :
Sosienstr . 12 , Tapezier -
werkst . Freitag 2—5 Übt .

Im Riiumnnasver -
tanfe 2gl .Hochhauvtbett .,
Küchen 110 - 300000 M .
Garientischc , Einzelbett
bill . zu verk Kaiserstr . K9,
Eingang Waldhornstr .

Zu verk . : 1 Biiffett -
kredenz . neu . 1 altes ,
poliertes Nußbäume «»-
schriintchen . 1 Liege¬
stuhl bei Ott . Westend¬
strabe 46a , I .

Krankheitshalber
% Violine

preiswert zu verkaufen .
gechtold . Herrenftr . Kv b .

Dresch - Motor
m . Kreissäge , sahrb .. , . vk
8»I>iNm»od»s, Gartenstr . » 8

Emailherd foJJ« &
Schiffmacher .

Gartenstr >> he 58.
Wut brennenderGrnde -
berd zu verlaus . Park -
straks 27. parterre .

Schlosserherd
zu verlaus , nur an Priv .

Fricdenstratze 27. I.

Kinderoasen,gut erb , abzug . Sosiei
straffe 112, 2.

Sofien «
tock .

1 Draht - Wasch - Seil
40 m ig ., l P . fast neue
Herrenstiefet Gr . 42 . so¬
wie 1P . fast neue Dam .-
Stiefel Wr . 40 zu verk .
Wankinüller , Durlacher -
Allee « 7.

dran « . An -
Fig .. weifte

Bill , abzna
« « . L . .
flanelldofe . 2 flam . ge-
eckt . GaSderd : Herren -

straize 20, l Tr . Boael .
1 Strickjacke . Gr . 4l>,

aranes Kleid . 1 Sport -
vlnfe . gut erb ., und 1
« strachanmant . z. verk .
Hirschstrahe 2« . III .

^ egen Umzug verkaufe
bill . : Korsetten , Büstenb .,
Hüitenh ., Mädchen -Leib -
chen , Baumwollslanelle
und verschiedenes .
Frau M Kling . Georg -
Friedrichstratze 22, Ein »

gang HauStllre ,

S Milchziege
zu verkauf . Kuielinscn ,

Albstraße 4 .

In kaufen aesncht :
Bnffett oder Liertiko .
Diwan . Schrani .Dam .»
Rad « . Bett . Angebot ,
unter Nr . 4905 ins Tag
blattbüro erbeten .

viano
« . Privatbesitzzu kauf ,
ges . AuSsührl . Angeb .
ivoll . man u . Nr . 4974
ins Tagblattb . adress .

Motorrad
2- 8 PS zu

kaufen « eincht .
Angebote unter Nr . 4902
ins Tagblattbüro erbet .

Wer liefert öettenrao
einem älter , kaufm . An -
gestellten in fester Stellg .
geg . gröl , Monatsraten ?
Angebote untcr Ä! r . 4907
ins Tagblattbüro erbet .

wer liefert solche
a .Schneidermstr .

in Gegenrechng . bei nur
reellster Bedienung . An -
geböte unter Nr . 4940
ins Tagblattbüro erb et .

All - IM*
Beupapiet !
Kausen jedes Ouaatum
Papier wie Zeitungen ,
Zeiischriiten . Prospekte ,
Bücher , Akten u . sonstig .
Absallvavier sür Fabri -

kationszwecke .
G. A . d . y..

Molttestrane 81
Telephon 5755.

Gegenstände von B

Gold u . Silbei
Quecksilber

aller Art kauft zu

Vorzugspreisen
da im eigenen Betrieb

verarbeitet .
Badenia

Vorholzstraße 24
Telephon 3847 .

Gebisse
ver Zahn von3500 Mark
an und höher .

» olO- , Silber-
öllllili-Gegenstände

SrennMe 'zmt
zu höchstem Tagespreis

5rau K . psliiger .
Hirschstraße 31 III .

Hübsches Einfamilienhaus mit Garten, Nähe
Mühlburgertor,

Bessere Etagenhäuser,
Villa in Baden-Baden, wenn hübsche Tausch -

Wohnung von 6 Zimmem hier geboten
durch ftüMcv , Immobilien -Büro

Telephon Baischstraße « .

Hohen Preis
erzielen Sie für EiSSChränke aller Art , große und
kleine , ganze ' und defekte . Angebote unter Nr. 4971

in» Tagblattbüro erbeten.

All iotö -
Bildet - , WA-

Gegenstände

GeVisse. SrevnMe
kaust zu höchstem Preis
L Tbeilacker , Uhrmach .
Hebelstraize K3. Tel . 558f>
gcaenüb . „ Kaffee Bauer ."

Ar WW
zahle mehr wie jede Kon -
hr

& gebr . Uhren
all . Art kaust u . verkauft

% Gelmann ,
Zähringeritrabe 36.

Frauenhaar ,
zahle 8000.— ver Kilo .

Herrenftr . 5 . vart . l .

Wenn Sie etwas
verkaufen

wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , , Karlsruher
Tagblatt" .

WKUMA
Eneraifche Nachhilfe

u . » nentgeldlicher Rat in
allen Er ^iehungsfragen
erteilt erfahrener Aka -
demiker . Angebole unt .Nr . 4905 i . Tagblattbüro .
Konserv . aeb . j « . Dame
erteilt gründl . Alavier -
« nterricht . Erbietet sich
gleichzeitig z. Nachhilfe -
stunden in Sprachen u .
Slementarfäch . Ang . u .
911- 4945 i . Tagblb . erb .

kääer -
und

Kur Anzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

Israelitische
Religionsgesellschaft .
Freitag , de » 1 - Juni .

Sabbatansana 7.30 Uhr .
Samstag , den '2 . Juni :

Morgengoliesd . 7 .30 U .
Schürirgottesd . 2 .45 U .
Ziachm .- IvolteSd . 5 .C01T.
Sabbatausgang 9.18 U

Werktags : ?1! orae » got -
iesdienst 615 Uhr .
Nachm .- Gottesd . 7.15 U .

Bon kauskrästigem , industriellem Unter -
nehmen

z« lausen gesucht

SM « um
in Süddeutschland mit Feld , Wald und
Wiesen , möglichst arrondiert , welches sich
evtl . auch ^um Ausbau eines Beamten -
nnd Arbeiterervolungsheimes eignet :
Vermittler erwünscht . Nur ernsthafte
u . ansiuhrliche Angebote unter MMS97
au Aia - Haasemtein » Bogler , Mann -
bei « , erbeten .

Ankauf von Gold - u . Silberwaren
Brillanten , Perlen , Uhren usw .

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Taglich außer Montag von 3—5 «/a Uhr .

Kaiserstraße 82 . am Marktplatz .
I Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Blelchsfr. 44,1

Gold - und Silberwaren ^

Ich kaufe

Brillanten, ganze Perlschnüre
Gold, Silber, Platin-Gegenstände

zu höchstem Tageskurs
B. 'famphues , »Ä207

Gold - iL Silber -
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis ^
August astralSe 1 Va r * Mlslsf »

Alte Silber-, Gold - u. Plafln -Geien
cfnnrin zu gewerblichen Zwecken kauft ZUsmiiuö UV- höchstenTagespreisen -«B

Hermann Gengenbach
GoEdschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Platin - ,Gold - u . Silber -
Waren , Brillanten , Perlen , Brennstifte
kanfe in jedem Zustand zu höchsten Preisen für

m . Pforzheimer Fabrikation
Carl Auwaerier , Kriegsstr . 81 , pari .

zwischen Hirsch- und Leopoldstraße .

ULLSTEIN
SCHNITTMUSTER

Hermann Uetz

Druckarbelten
jeden Umfangs liefert rasch und In tadelloser Ausführung die
Tagblatt -DrucKerei , Ritterstr. 1, Fernspr . 297

Wünschen
Sie Qualitäts-Wäsche? dann ver¬

suchen Sie
es bei Schorpp Kni9eii'M,erei

und Kragen -Fabrik
Annahme - Läden :

Karlsruhe :
BernhardstraBe 8
Kaiserstr . 3«, 94 und 243
Oerwigstraße 30

AmalienstraBe 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
SchiUerstnße 18

Kaiser -Allee 37 ,Oabelsbercerstraße
RheinstraBe 18 .

Durlacht
Hauptstraße 15.

Berliner Kursbericht
Versch . festverzinsliche

Werte .
28 . S. j 30. 5.

lln
vk Oest.. Sch . l4
t . Gold-R. . . .
4 . Kron .R. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I . .
4 . Ba^ d. S . II .
4 . Tttrk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose
4 . Ung .Gold-E .
4 . Kron .-E . . .
6 . Mex. Anl . . .

4Vgdo
'!BwEsanI .

4iyreh .N .Railw .

Anatöl .% . 11 . .
„ S . II . ."

S . III . ,

Ess . Cred-Anst .
Goth .Cred. ö .Bk
Leipz. Cred .-A . .
Lu*. Intern . B .
Mitteld .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Landarbk .
Ostbank
Eeichsbank . . .
Khetn .Credltbk .
Wiener Backv . . 750

890000 985000
550000
550000510000" "151

550000
500C
2850" 400

620

Industrie -Aktien .
AaehenerLeder
AachenerSplnr
Aecumulator . .
Adler & Oppenh
Adlerhütte Glas

r .Lscnbalni -Aktien .
Allg . Lokalb . .
EleK. Hochbahn
Lübeck -Büch .
Südd . Eisenb . .
Baltimore > . .
Henry . . . . .
gehantung . .

» Genoß.
Pennsylvania
Lombarden . .

Schiffohrts -Werte .
Argo -Akt
g . Austral . -Akt .

apag -Akt . . . .
H . Sttdam .-Akt .
Hanea -Akt . . . .
Nord -LloydAkt .
Ver. Elbe -Akt .

Glas
Adlerw .Klemer .
A.-G. für Anilin
A .-G. für Verk
Alexanderwerk
Alfeld Velligsen
Alfeld-Gron . .
Allg . Elek .-Ges
Alsen Zement .
Alnmln . Ind . .
Ammendf . Pap
Angl . Cont . Gu.
Anhält Kohl

_ Annab . StelInsul
Annener Gußst .
Aplerbecker £ . .
Axcblmedes . .
Arenberg Bgb . .
ABchaff. Zellst . .
Augsb . Nrb . M. .

Z05000̂29>
8 ^000 ; 8
70000 1

Bank -Aktien .

160000

Bk . f . el . Werte
Farmer B .-Ver ,
Berl . Hand . Ges.Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Dans . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsohe Bank
D . Uebersee -Bk.
Disc .-Komm . . .
Dresdener Bank

i00 | 60000

190000

32500
21500
35000

208000
53000 50000

6800001700000
40G00 ' 39750
355001 33500

Baebm .ScLadow
Rad . Anilin . . .
Baleke Masch . .
Barop . Wal zw . .
Hartz &Co. Sped.
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelei .
BendixHolzbl . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Herein annE .W.
Hl . Anh . Masoh.
Bl^Gub. Hutf . .
n Holz-Kont . . _
» Hotelgcsch . . 21 _
» K'rahar Indu«'. 381 '
„ Maschinb . . ;103oÖ0
r< Neur .Kunstt . j 35000

UertboldSchrif. ! 86000

2860

m
89000

142000
90000

iofooo

30 . «.
75500
34500

500000 '460i
165000 155i
195000 150i

- jl80i
40000 41000

looooo ir —

Berzelius Bw, .
Bet . u Monierb .
Biüg Ntlrnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brachw . Kohle .|Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern,
Brem .-Besigh . .
8r

32fipsä
., Dortm . Akt
., Oortin. Unbr.
„ Riebeck Leipz.
,, Reichelbräu

Bremer LinoL .
» Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Bro-wnBoveri .
Bnderus . . . .
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Rusch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . . 28000 29900
rapito & Klein 115000 -

350000
105000

30000
82000

i 'artonn .-Ind .
( ,'harib . Wasser' :harlottenh . . .hem . Griesh . .

» Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
N Werk Albert

Chillingworth .0oncord . 8pinn .CrOllwitz Papp .
Oaimler . . . .
Debnenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl .Tel . .
» Lux . Bgw . .

Dseii.Eb .Sig . Br
„ ErdOl
„ Gußstahl . .
» Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
„ Kunstleder .
v Masch . . . .
» Schachtbau .
» Spiegelglas .
« Steinzeug . .
» Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
» Eisenhdlg . .

Dinnendahl . .
Dittmann Nhs.
Donnersinarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall .
Darkopp . . . .

48000 480
47000 420

m
50000
45000 :

59000
42000
53000

3« !
3000

« I
3»

Düsseid . Weyer
Düsseid . Masch .
Dynamit Nobel
Egestorf ! Salz
KiutracUtBrdb .
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lleferg .
,, Licht u .Kraft

J . Elsbach & Co.Eis . Bad . WoU.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
lirnemaiin . . .Eschwell . Bgw.Essen Stelnk . .
Kaber Bietst .
Kahlb .List & Co .Falkenst . Gard .Fein JuteSpinn .Feldmühln Pap .
Feiten & GuiU. .
Filt .Mnsch.Enz .i 'lflth . Masch . .Frankonia . . .
Friedriehshall .
Friedrichs hatte
Frister
Fuchs Wagg . .
Gaggenan Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & Ktinig
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G . & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .WoU. Ind .
Glasm . Schalke
Glanz Zucker ,
Glocken stahlw .
GoodhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grün ABilflnger
GrnscfcwitzTex .
H .ic &ethal Dr .
Hallo Masch . .
Hammersen Sp.
Jiiumov . Maecu.

270000
380000

59750 75000
6200C : 50000

- | 33500
» 53000

125000 119000
- 1160000

47500 50000
22000 ' 22500

- 1200000

Hannov . Wagg
Barb .Wien .G . .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .

„ Brück . St .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch . .
Hasper Eisen .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .
Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werks . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
HCchst . Farbw .
Hoesoh . . . .
Hnffm. Starke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldtswerk
utjehenreut. Por;

HumboldtMseh
Hottenw . K .&C
Hüttw .Niedsoh

.Tlse Bergbau
■TrserichAsph . .
■Indel Eisb . Sig .
Junghans Gebr.

JCohla Porzell .
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kali Aschersl .
Kalker Masch .
Karlsr . Masch . .
Kattowitz . Bgb .
Kirchner Lpzg
Kfihlm.StSrke
Kolb & Schule
Kollm . St Jourd
Koln -Neuessen
Knln -Rottw . . .
Königsborn . .
Kön .WIlh . St .A .
Gebr . Körting .
Karting Elektro
Kostheim Cell.
Krause & Cie.
Kronprinz Met
Kupferw .Dtsch .
Kiipperabusch

ymi .

30. 5.38. 5. |
105000

39000
420000
140000
60000 601

720000 670000
60000 60000

3ÖÖ0ÖÖI265L. .62000 59000
28000 24750- ; 3or ' "

175000 27r
160000 15i

65000 ! 6<
300000 3̂01

150000 136000
30000 | 231f "mm

180000 17501

43000 : 41000

215000 210000

31000
35000

40250 36000
67500

90000l
160000 ' 0

S600C ?8500
70000 69000
87000 : 78000

475000 4̂90000

KySb . Htttto .
I .ahmeyer . .
Laurahatte . .
Leipz . Werkz .

72000
165000 |170000

75000 90000
27000j 26000

60000 ' 51000
184000 !166000

Leopoldsgruben 125000i 1100
LinaeElsmaach . 46000 500 . .
Liudenb .Sttthl , .260000 230000

Lindström .
Linke Hofm .
Lingner Werke
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lottir .Httttenw
Lothr .Prtl .Cem
Lttdenach. Met.
Lüneb . Wachs
Lntner Masch .

Maurus . . .
Malmedie . . .
Manneamann .
Marienhutteb K
Markt & KOhlh
Masch. Breuer
Masch . Kappel
-tfaximiliansau
Mech.Web .Lind

„ Web .ßorau
Mech .Web . Zltt
Meguin Butab .
Mehlth .TQllfab
Meyer Dr . Pau
Meyer Kaufm .
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
Veckars .Fahrz
.\Tept . SchilFsw.
üladtrlaos . Kohl«
Nitritfabrik .
Nordd . Gummi
.. Wollkamm

Nürnb .Herk . W
Obersch .KB .B

n Eisen Carr
„ Kokswerkt

Oel Großgerau
Opp . Porti .Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerk © . . .
Ottensen Eis .
Panzer A.-G.
Phönix Hoerdf
Fintsch . . . .
Plauen Spitzer
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf

Slathgeh .Wagp
llauchw .Walter
Raveneb . Spinn .
Reiohelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & "Martin
|Rhein . Braunk

Chamotte . .
Metallw . Vz

114000 95 !
510000 500 (

320000
3600 "
650i

1

Z 275

36500

18275

55000
120000 i

94000 i
340000 :
298000 ;
45000
35000
55000

50000 «90
60000 900

MI
1
!

230000 |2120
53800 - 50000

MtlL Im . tirpr. .
»» Spiegelglas ,
r Stahlwerke .
« Wsif. Klkw .
N Sprengst . . .

ßhenania Ch. F.
Rheydtelektr . .
Riebeck Mont . .
Riedel ehem. . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &Schn.
loddergrube . .
Rombach Hütte ft54
■iosenthal Porz.
Rositz. Braunk.
Rositz. Zucker .
tückf . Nch. . .
Rtttgerswerke .
%achsenwerk .
achs . Thüring .
Porti. Zern. .

aline Salzung .
Salzdetfurth . .
iangerh. Msch .
Sarotti

chAfer Blech .Scheidcmantel
Schering ehem.-chieß Masch. .
Schles . Bgb . Zk .

n Textilwerke
SchneiderLpz .

chöller Eltorf
Schriftg. Huck
Schub & Salzer
ohuckert Nbg.

Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf.
Sieg.-Sol . Guß .
Siemens elJJet

28. 5 . 30. 5 .
130000
460000 440000

47000 44000

iemens Glas
Siemens Halske
Siraoniu8Cell. .
Sinner A.-G. . .ladtb.-Hütte .
Stahl & Nölke .staöfurt Chem .

Chamott.
N Vulkan. .

t̂öhrKammg . .Stoewer Nähm.t̂olb. Zink . . .t̂rals . Snielk .
Sudd . Immob. .
rafelglas . . . .
l'eeklenbg . Wif.
Telefon Berlin .
rerra A.-G . . . .
TeutoniaMisbg.
Chale Eisen .
Thome , Friedr. .l'hörl. Oelf. . . .
Thür . Salinen .
riete , Äölu . , .

81,13 '
4Ui

10 . . .
aa
M 31

225000IM !

Tttllfab. Plöha .
Türk . Tabak . .
Union Chem.St.
Dnionw . MaechJ
Onterb. Spinn.
Varziner Pap.
Ver31 .Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb
„ Dtwsh .Niokel
„ Qlanzst . Elb.

.. . Oothania .
•. Jute . . . .
.. Met . Kaller
. . Sohmirgelfb .

V.BerneisWamli
Ver. Ultramar.
,, Stahl ZypeiViktoria -Werke

Vogel Draht
Vogt. Masch. St.

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .8p.
Wand .-Werke .Warst. Grube .Waes. Gelsenk.
Weg. k Hübner
Wenwh . Kamt;
Weser Wft . . .Westd-Jutespin .
Weeieregeln . .X Dr. Hi

28. 5 .
60000

30 . 6
82000

Wfl. Dr. Hamm
Wfl . Bis Lgdr.
Westf . Kupfer .
Weyersp. 4 Co.Wiek. Zement .Wieler ft Hdtm.
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E .
Wissener Metall
WittenerGuflst.

34000 30100 Wlttkop Tiefb.
144000 135000 WolfMagdebars-B.

Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk.

70000 6- 15

75000
20600

■- II

91000

93000
120000
31000
58500
72000

155000

47500

Kolonial wert «.

56000
48500
36000

129000
74000

Ge« .

69900
230000 230000

64900 60000
100000 90000
13000 ; 12500

D. Ostafr.
Neu-Guüw
South West . .Otavi-Minen . .
Salitrera . . . .Sloman leere . .
SüdseePhosphatPomona
Dtsch . Petrol . .Dtsch .Kolonial¬

anteile . . . .
Kaolw . . . . . .

2000000 13000«|
12000 , 11000
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Die neue Teuerungswelle .
Besprechung zwischen Handels - und Verbrancherverlreteru .

Die Karlsruher Stadtverwaltung nahm die
neue Teuerungswelle zum Anlaß , die Vertreter
des Handels und der Verbraucher in den großen
Rathaussaal einzuladen , um die Lage zu be¬
stechen .

Oberbürgermeister Dr . Finter begrüßte die
w großer Zahl Erschienenen und skizzierte deut -
lich die Situation . Er erwähnte den Einbruch
m deutsche Gebiete , das Mißlingen der Stüt -
Zungsaktion und die Unruhen im besetzten Ge-
biet . Das Volksvermögen werde durch die be -
trüblichen Vorgänge und Gewalttätigkeiten sehr
geschädigt . Niemand , der gesundem Sinnes ist,
wird Vorgänge , wie in Gelsenkirchen und ande¬
ren Orten rechtfertigen oder verteidigen wollen .
Aber man muß die Tatsache feststellen, daß die
« regte Volksmenge lefjr leicht zu Gewalttätig¬
keiten schreitet, die erneut die Ursache der Er -
kegung werden . Die Unruhen bedeuten die
Fortsetzung der Zerrüttung unserer Wirtschaft-
lichen und politischen Verhältisse und das gerade
w dem Augenblick , in dem die (Äeschlossenhelt
nach außen mehr als je nötig wäre . Es ist Pflicht
aller , die sich Verantwortungsgefühl für die Ge-
schicke des deutschen Volkes bewahrt haben , daß
sie an ihrem Teil dazu beitragen , die Ursachen
*n beseitigen , die zu solchen Unruhen führen ,
soweit das in ihrer Macht steht. Niemand wird
von einer solchen Aussprache erhoffen , daß wir
von hier aus die Teuerung meistern . Der Wert
der Mark ist derart gesunken , daß IM Papier -
«tan ! etwa ^ Pfennig Friedenswert gleich¬
kommt. Niemand wird erwarten , daß irgend
lemand die Entwicklung verhindern kann . Aber
wir müssen uns klar darüber werden , ob in der
notwendigen Steigerung der Preise etwa Aus -
wüchse vorgekommen sind , ob nicht das Tempo
mr einige Erzeugnisse , namentlich für inlän¬
dische , doch zu lebhaft gewesen ist , und ob es
nicht möglich ist , der Oeffentlichkeit einen klaren
Einblick in die Preisbilduug zu gewähren .
Nichts ist für die Unruhe und Erregung der Be -
völkerung von entscheidenderer Bedeutung als
das Gefühl , nicht die Ursachen zu kennen und der
Möglichkeit beraubt zu sein , die Entwicklung zu
kontrollieren . Es müßten darum Mittel und
Wege gesucht werden , daß das Verständnis für
die Dinge wächst . Mit einer Mahnung zur Sach¬
lichkeit lud der Redner zur Aussprache ein .

Der Vertreter des Deutschen Eisenbahnerver -
baqdes . Meng es . bezeichnete die Lage als
außerordentlich ernst . Er bemängelte die Pteis -
Willkür und verlangt den Preisanshang .
.. Oberbürgermeister Dr . Finter stellte gegen-
Per her Bemerkung des Vorredners fest , daß
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften beim
Berkauf von Gegenständen des notwendigen Be -
darss mit 300 000 M (nicht wie die Bekannt¬
machung sagt 1500 Jt ) bestraft wird .

Der sozialdemokr . Parteisekretär Trinks
weint , der Preisaushang ist eine Sollvorschrift
und mutz eine Mußvorschrist werden . Sichtbare
»reise erwecken Vertrauen . Die Preisspanne
>ei bei einzelnen Artikeln zu hoch.

Gewerkschaftssekretär Hof von der Soz . Par¬
tei verlangt eine bindende Erklärung für die
Mitglieder des Einzelhandels . Nach den Dar -
legungen eines Pforzheimer Staatsanwalts
könne es , weil keine normale Lage vorhanden
sei . keinen Wiedcrbcschaffnngspreis geben . Der
Redner findet a . B . den Kaffee - und Eierpreis zu

Es genüge nicht , daß die Preise für Ge-
Senstände des täglichen Bedarfs in einer Liste
geführt werden . Der Redner stellt schließlich die
Forderung nach Preiskontrolle .
^ Gewerkschaftssekretär Koch (S ) erklärt , die
Markstützung habe die Preise nicht stabilisiert .
Der Redner unterstützt die Wünsche seiner Par -
teigenosscn.
. Gewerkschastssekretär Drefahl vom D .H.B .
$ der Meinung , daß die Erbitterung in der
Hauptsache daraus resultiert , daß das Einkom -
wen in keinem Verhältnis zu den Preisen steht.
Die Frage der Goldmarkentlohnung müsse man
Ernsthaft betrachten . Auch von ihm wird der
PreiSaushang gefordert .
. Stadtrat Steine ! , Syndikus des Etnzel -
Handels, betont , daß die von einem Redner er-
wähnten Zuschläge des Handels nicht im gehei-
wen , sondern mit dem Landespreisamt verein -
°art und gedruckt würden . Ter Handel sei be-
J ' tt, jedes Prozent zu rechtfertigen . Der Ver -
dienst ist herzlich wenig . Einzelne Branchen ,
*• B . Schuhgeschäfte, können ohne Lager nicht
Auskommen. Beim Kaffee sei das Goldzollauf -
geld der wesentliche Bestandteil des Preises .
An Eiern sei kein Vorteil festzustellen. Das
Bestreben auf Schaffung einer Festmark habe
bisher keinen Erfolg gehabt . Die Reichsregie -
lung habe anscheinend in der Frage nichts mehr
getan . Die Mark ist nicht mehr eine Mark .
^ >ir sind gern bereit , mitzuarbeiten an der Auf -
Vollung des Problems . Wahrend der Dollar -
Milisation lieferten die Grossisten nicht mehr .
Dokumente über dieses Vorgehen wurden dem
^ eneralstaatsanwalt zur Versügung gestellt.

Stadtrat Bauer (Komm . ) fordert ebenfalls
^ vldlöhne . Die Trusts sollten vor die Schran -

gezogen werden . „ „ „
. Ein Vertreter der Firma Pfannkuch & Co .,
Heymann , stellte fest , daß die Geschäftswelt
' n Karlsruhe der Dollarhausse bis jetzt nicht ge -
■clQt sei . Er habe wiederholt den Vorschlag ge -
Zacht und wolle ihn heute wiederholen , die
/ reise im Benehmen mit den Konsumvereinen
festzusetzen .

Stadtrat Kühn lZtr .) sprach Worte der Er -
wahnnng und der Mäßigung nach beiden Sei -
^ n . Den Weg zur Regelung finde man hier
doch nicht. Großhandel und Großindustrie müs-
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seit auf ihre Pflicht aufmerksam gemacht wer -
den . Eine befriedigende Erklärung sollte ab-
gegeben werden . Die Stützungsaktion war kein
Manöver . Sie erfolgte ja auch auf Wünsche
von sozialistischer Seite .

Gewerkschaftssekretär Rausch lSoz .) fordert
ebenfalls den Preisaushang und eine Preis -
Prüfungskommission für ganz Deutschland .

Der Vertreter des Lebensmittelhandels . Pul -
vermüller , erklärt , der Handel müsse heute
Eier , die er zu WO M verkaufe , mit 620 ,k be¬
zahlen . Die Konkurrenz sei immer da und der
Händler habe kein Interesse an hohen Preisen .
Bei Schmalz habe der Handel ganz erhebliche
Verluste erlitten . Wenn viele Beamte mit Kon-
trolle der Preise beauftragt würden , werde das
Produkt nur verteuert . Der Redner führt wei-
tere Beispiele an , daß heute Waren noch billiger
verkauft werden als sie eingekauft werden kön -
nen .

Der Vorsitzende des Badischen Einzelhandels ,
Freund lieb ,

'kommt im einzelnen auf die
Bedenken zu sprechen , die man gegenüber einem
allgemeinen Preisaushang haben müsse . Es sei
Tatsache , daß gewisse Wiedervsrkäuser -Organi -
sationen dann die billige Ware aufkaufen und sie
schließlich den Geschäften wieder anbieten . Um
aber der Stimmung Rechnung zu tragen , wolle
er unter persönlicher Verantwortung die Er -
klärung abgeben , daß ein Aushang
der Preise in den Schaufenstern er -
folgen solle .

Danach äußern sich noch die Herren F a ß b e n-
der , Prüll , Direktor des Lebensbedürfnis -
Vereins , Stadtrat Schwerdt und Bürger -
meister Dr . H o r st m a n n , der betont , daß auf
Grund der Erklärung des Herrn Freundlieb
eine Ergänzung der betreffenden
Vorschrift vorgenommen wird .

Oberbürgermeister Dr . Finter betont in sei-
nem Schlußwort , die Besprechung habe ergeben ,
daß , wie es auch nicht anders zu erwarten war .
für die Mißstände nicht ein einzelner Stand ver -
antwortlich gemacht werden könne und daß letz-
ten Endes die Zeitlage , der Ruhreinbruch und
der verlorene Krieg Schuld an den unerfreu -
lichen Zuständen tragen . Die Erklärung , daß
der Handel mitwirken wolle , sei wertvoll , da lmn
die vorgesehenen Maßnahmen durchgeführt wer -
den könnten , ohne auf den Widerstand der be -
treffenden Kreise zu stoßen.

Das Ergebnis der Besprechung
könne unter Berücksichtigung der verschiedenen
Gesichtspunkte also wie folgt zusammengefaßt
werden :

1 . Daß der Handel erneut au seine Mitglieder
das Ersuchen gehen läßt , in heutiger Zeit alles
zu tun , um eine Preisgestaltung zu verhüten ,
die zu Unruhen beitragen kann , und an das
Publikum die Bitte zu richten , daß jene , di? Miß -
stände wahrnehmen , auch durch sofortige Anzeige
dazu beitragen , daß sie beseitigt werden . Es sei
Tatsache , daß heute sehr wenig Anzeigen wegen
Wuchers gemacht werden . Auch der Handel
sollte mit seinen Organisationen die Anzeigen
entgegennehmen und mit Schärfe verfolgen .

2. Der geforderte Preisaushang
könne gewiß große Nachteile im Gefolge haben ,
er sei aber in heutiger Zeit ein wertvolles psycho-
logisches Mittel , zu beruhigen . Sobald der Han -
del sich mit dem Preisaufschlag der Kontrolle
unterwirft , bringt er zum Ausdruck , daß er die
Kontrolle der Oeffentlichkeit nicht zu scheuen hat .
Zum Schluß richtete der Redner eincMahnung
an die Verbraucher . ES müßte alles getan wer -
den , um zur Aufklärung beizutragen . Es muß
zum Ausdruck kommen , daß nicht im Kleinhandel
die Schlimmen sitzen , sondern daß auch der Han -
del unter dem Zwang der Verhältnisse steht.
Bei gegenseitigem Verstehen dürfte eS möglich
fein , für die Stadt Karlsruhe das Schlimmste
zu verhüten .

Aus SaSen
Der Stollendurchbruch des Schwarzenbachwerkes.

Karlsruhe , 30. Mai . In der Nacht zum Pfingst -
fotratofl um H2 Uhr früh wurde der Stollen &eS
Schjwarzenbachwerkes , das als Erweiterung des
Murgwerkö vom Badenwer ? gebaut wird ,
unter voMommener Uebereinstimmung der bei -
derseitigen Höhen - , Richtungs - und Längenmes -
sungen durchgeschlagen. Der Stollen , der 1700
Meter lang ist und einen Durchmesser von drei
Meter erhält , beginnt im Schwarzeubachtal etwa
zwei Kilometer oberihaifb der Einmündung des
Schwarzenbachs in die Raumünzach und endet
an der Linde nh-alde bei Korbach. Vom Anfang
bis Ende des Stollens aus wurde Ende Mai
1922 mit dem Bau begonnen , -so !xtß also der
Ausbruch des Vorstollens in zwölf Monaten
durchgeführt wurde . Der Vollausbruch «des Stol¬
lens ist im Gange und wird in kurzer Zeit be-
endet sein. Das ganze Stollenrohr soll hieraus
eine ^wasserdichte Betonauskleidung erhalten ,
deren Ausführung bis »um Jahresende erwartet
wird .

Auch die übrigen Bauarbeiten des Schwär -
zenbachwer 'kes schreiten rüstig vorwärts .
Der Baugrubenaushnb der über 00 Meter höben
"Sperrmauer , die im Mauerfuß eine Stärke von
50 Meter erhalten und ungefähr 290000 Kubi 'k-
meter Mauerwerk erfordern wird , ist in der Tal -
sohle nahezu beendet , so daß in Kürze mit dem
Bau der Mauer selbst begonnen werden wird :
mächtige Krantürme werden zurzeit ausgestellt ,
mittels deren der aus Gußbeton herzustellenden

Mauer das erforderliche Baumaterial zugeführt
werden wird . In einem in der Nähe der Bau -
stelle , am Schneide rsköpfle , angelegten Stein -
bruch werden die für den Bau der Mauer er -
forderlichen Steine gewonnen : die großen Ze°
wentmengen und die übrigen Baumaterialien
werden durch eine Seilbahn vom Bahnhof Rau -
müuzach aus zur Baustelle befördert werden .

Der Unterbau für die neue Rohrleitung , di«
neben der vorhandenen Rohrleitung des Murg -
Werkes zu liegen kommt , ist soweit fertiggestellt ,
daß mit dem Verlegen der Rohre in Bälde be-
gönnen werden kann . Die Erweiterung des
KraWauses dürft « in einigen Wochen unter
Dach sein : die bauliche Erweiterung des Schalt -
Hauses ist bereits fertiggestellt . Die bestellten
Maschinen sind in den Werkstätten der Lieferer
in Arbeit, ' der Stand der Arbeiten läßt erwar¬
ten , daß mit der Anlieferung im Monat Septem -
ber begonnen wird .

Die Inbetriebnahme des Werkes wird ersol -
gen , sobald die Staumauer so hoch geführt ist ,
daß das Wasser in den Stollen geleitet werden
kann : der Weiterbau der Staumauer bis zur
vollen Höhe wird während des Betriebes vorge -
nommen werden . Die Bauleitung der Arbei -
ten liegt in den Händen der Wasser- und Stra¬
ßenbaudirektion Karlsruhe .

Verband der Zwiloersorgungsberechtigten.
- Karlsruhe . 2g . Mm . Die Landesgruppe

Baden des Bundes deutscher Militär -
a n w ä r t e r und die Landesorganisation des
Neichsverbandes derzeitiger und
ehemaliger Berufssoldaten haben sich,
wir kurz gemeldet , verschmolzen und dem Ver -
band der Zivilversorgnngsberechtigten Badens
und der Hohenzollernschen Lande gegründet , dem
über 4000 Mitglieder angehören . Letzten Sonn -
tag fand nun im Colosseumssaale ein außer -
ordentlich stark besuchter Landesverbandstag
statt . Der Landcsvorsitzende Justizobersekretär
B i t t e l - Karlsruhe begrüßte die Versammlung ,
besonders die behördlichen Vertreter und Ab-
geordneten verschiedener Parteien .

Darauf folgten mehrere Vorträge . Der zweite
Vorsitzende Nonnenmann sprach eingehend
über die Anstellungsgrundsäke und das Wehr -
macht-Versorgungsgesetz . Eisenbahnfekr . Heiß
brachte Anliegen und Wünsche aus dem Dienst -
bereiche der Reichsbahndirektion zur Sprache .
Regierungsrat Junghans erinnerte an die
Schwierigkeiten infolge der Ueberführung der
Bahn in das Reichseigentum und versicherte
das Bestreben der Behörde , die gerechten For -
derungen der Versorgungsanwärter möglichst zu
berücksichtigen. Hierauf entwickelt Finanzinspek -
tor Vetter eingehend die Forderungen und
Wünsche der im Kommunaldienst untergebrach -
ten Zivilversorgungsberechtigten . Postsekretär
Katz vertrat die Wünsche der mittleren Post -
beamten nach besserer Einstufung und Lösung der
Assistentenfrage . Er warnte vor der Proletari -
sierung der Beamtenschaft und wandte sich gegen
die vorzeitige zwangsweise Pensionierung . Man
möge den Beamten geben , was sie unbedingt zum
Leben brauche^ und daran denken, daß eine
arbeitsfreudige , pflichttreue Beamtenschaft im-
mer noch die beste Stütze des Staates sei . Diese
Darlegungen , die sich alle Redner zu eigen mach -
teN , fanden lebhafte Zustimmung . Steuersekre -
tär U r n a u sprach über die Anstellnngs - und
Beförderungsverhältnisse im Bereiche des Lan -
deSfinanzamtes , Abteilung Besitz - und Verkehrs -
steuern . Er beklagte sich über stiefmütterliche
Behandlung der Militäranwärter und betonte
deren wohlerworbene Rechte. Auch dieser Red -
ner unterbreitete seine Forderungen , zur Frage
der Stellenbesetzung . Herr Hönerloh trug
schließlich die Wünsche und Beschwerden aus dem
Bereiche der inneren Verwaltung vor , die Haupt-
sächlich ans das Verlangen nach etatmäßiger An-
stellung , besserer Besoldung , Beseitigung des
Diätariats und Verlegung der Assistenten»
Prüfung vor die Gruppe 6 hinauslaufen . Da
von den Rednern die gesamte Materie erschöp -
send behandelt wurde , konnte man auf eine Aus -
spräche verzichten . Die Vorträge sollen gedruckt
und den zuständigen Stellen zur Prüfung und
Berücksichtigung der darin enthaltenen Forde -
rungen übermittelt werden .

f. Durlach . 80 . Mai . Für Beschaffung von ver °
schiedenen Schulbedarfsartikeln «Lehr - und Lern -
mittel ) für die Volksschule wird vom Stadtrat
ein vorläufiger Kredit von 10 Millionen Mark
bewilligt . — Die Biehmarktgebühren werden
festgesetzt auf 2000 M -k . für Großvieh und Pferde ,
1000 Ml für Kälber . Schafe und Ziegen . 1000
Mk . für Läufer - , Mast - und . Milchschweine. —
An Gemeindezuschlag wird erhoben für den
ersten Hund eines Besitzers der zehnfache Betrag
der staatlichen Steuer mit 8000 Mk . . zusammen
also 38 000 Mk . , für jeden »vetteren Hund des
gleichen Besitzers der fünfzehnfache Betrag der
staatlichen Steuer für den ersten Hund , »usam-
men also 51 000 Mk . sd-ie staatliche Steuer für
den »weiten und jeden weiteren Hund beträgt
6000 Mk .) .

- FrirdrichStal Mint Karls -rnhc ) , 80. Mai . Aus
Anlaß der Fahnenweihe deS „Sängerbundes "
FriedrichStal fand am Samstag abend im Saale
des „Schwanen " ein wohlgelungenes Festbankett
statt , wobei neben dem Sängerchor mehrere So -
listen mitwirkten , so Frl . Kiefer sSopran )
und Herr Huber sBioline ) , beide aus Karls -
ruhe . Die Klavierbegleitung hatte Herr Behl «
jnn . aus Karlsruhe inne , während die Chorlei¬
tung in den .Händen des bestbeikannten Herrn
B e h l e sen. lag . Das Gebotene zeugte von
trefflicher Schulung und voller Hingabe aller
Mitwirkenden . Am Sonntag fand die kirchliche
Weihe der Fahne durch den Ortsgeistlichen statt ,
der dabei eine treffliche Ansprache über die Be »
deutung des neuen Bereinsbanners hielt , die

bei allen Anwesenden tiefen Eindruck hervor -
rief . Mit dem Fest verbunden war ein Sän -
g « rtag , zu dem sich « tava 16 Vereine und zehn
Musikkapellen eingefunden hatten . Am Nachinit°
tag gtngs auf den im Wald wunderhübsch gelege-
nen Festvlatz , wo der Bereinsvorstand , Theo
Hengst , unter dessen bewährter Leitung der
Verein zu schönster Blüte gelaugt ist, die Begrü¬
ßungsansprache hielt , der die eigentliche Weihe-
und Festrede folgte . An der Fahne wurden die
drei Medaillen befestigt, die der Verein bei
früheren Gesangswettstreiten errungen hatte ,
elbeniso die von Frauen und Iungfraueu gestifte-
ten Fahnenbander . Das Fest , welches am Mon -
tag noch eine gemütliche Nachfeier chatte , nahm
den besten Verlauf und lieferte den Beweis von
Einigkeit innerhalb der Gemeinde und den er -
schienenen Brudervereinen .

Bruchsal . 30 . Mai . Der Bürgerausschuß be-
schloß , die Hundesteuer für einen Hund auf 83 000
Mark festzusetzen. In Bruchsal gibt es ungefähr
1000 Hunde .

Mannheim , 80 . Mai . Heute vormittag fand
eine Erwerbslosendemonstration statt , an der
sich gegen 500 Personen beteiligten . Die Demon -
stration nahm , soweit bekannt wurde , einen
ruhigen Verlauf .

« Sichern, 30. Mai . Wie kürzlich gemeldet
zvurde , sollte hier das Gasthaus zum Ochsen zur
Versteigerung kommen . Dieffe wurde aber , nach-
dem « in Angebot von 51 Millionen gemacht wor -
den war . geschlossen und der Verkauf nicht ge-
nehmigt . Jetzt ist nun dos Gasthaus von den
Gebrüdern Hätz , Autobetrieb und Reparatur -
iverkftätte , und Kaufmann Stelüle käuflich er -
worben worden , und zwar zu einem Preis , der
das bei der jüngsten Versteigerung gemachte Ge -
bot um mehr als das Dreifache übersteigt . Der
Kaufmann Steele wird in dem Wohnhaus und
in den bisherigen Wirtschaftslobalitäten ein Ma -
nufakturwarengeschäft errichten , während die Ge -
brüder Hätz das übernommene Oetonomiege -
bäude mit dem Saal als Reparaturwerkstätte
verwenden werden .

, Zell -Weierbach . 30. Mai . Heute nacht wurde
in die Jtfiche der Pfarrei Weingarten und in die
Sakristei eingebrochen . Die Tater stiegen
durch ein Fenster ein. Da aber der Tabernakel
die Nacht über ver schlössen und die anderen Ge -
genstände entfernt waren , erbrachen die Täter
die Türe der Sakristei . .Hier entwendeten sie
u . a . Kelche , sämtliche Altarbücher , sonstige Kir -
chenwAsche uslw. Die Türe der Sakristei war im
Jahre 1919 gegen Einbruch besonders stark ge -
sichert worden .

Freiburg , 80. Mai . Ein Wirt im Stadtteil
Stühlingen wurde der Wucherpolizei angezeigt ,
weil er Rebwein zur Hälfte mit Apfelwein ver -
mischte und das Viertel um 700 Jl als reinen
Rebwein verkaufte . Der Wirt rühmte einem
Berufskollegen gegenüber , daß er mit dieser
Fälschung über die Psingstfeiertage eine Million
Umsatz in seiner Wirtschaft erzielt habe.

- i Waldkirch , 80 . Mai . Am 8. und 9. Juli
wird hier der Badische Gustav - Adolf - Ver -
ein sein Jahresfest seiern .

Bo « der Mainau . 29 . Mai . Wie verlautet ,
werden die ehemalige Großh . Familie irnd die
Königin von Schweden in nächster Zeit hier zum
Sourmeraufenthalt eintreffen .

klus Nachbarländern
- Pirmasens , 30. Mai . Hier suchte ein Mann

am städtischen Schuttabladeplatz altes Eisen usw.
Dabei fand er eine alte verrostete , aber gut ver -
ichlossene Blechbüchfe . Nach näherer Unter -
suchung derselben bemerkte er , daß ein harter
Gegenstand darin enthalten war , und zwar kam
ein Zwanzigma rkstück zum Vorschein . —
Der bei der Firma Gebr . Fahr beschäftigte Karl
Cutter kam im Wald unter einen Wagen und
erlitt fo schwere Verletzungen , daß er bald dar -
auf starb .
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Llus öemGtaötkreije
An unsere Leser !

Der Bezugspreis des „Karlsruber Tagblat -
tes " ist im Benehmen mit der Bereinigung
Karlsruher Zeitungsiverleger für üen Monat
I -uni auf 7000 Mark frei ins Haus festgesetzt
worden .

Verlag des „Karlsruher Tagblattcs ".
Das Aronleichnamsfest

wird von der katholischen Kirche am Donnerstag
nach dem Trinitatisfest gefeiert ? vron , fron —
zum Herrn gehöreud : Uchsm , lichnam ^ ur -
sprünglich der lebende Leib, fronleichnam — Her¬
renleib . Das Fest wurde veranlaht durch die
Visionen der Juliana , einer Klosterfrau zu Cor -
nillou - Mont bei Lüttich 12S8) ,' sie schaute das
Kirchenjahr unter dem Bilde des Vollmondes ,
in dem ein dunkler Fleck die Lücke anzeigte , die
durch Einführung des gen . Festes ergänzt wer -
den sollte. Bischof Robert führte das Fest ohne
Prozession zuerst in Lüttich (1246) ein , Kardinal¬
legat Hugo a. S . Laro 1253 in ganz Westdeutsch¬
land . Urban IV . behüte es auf Bitten des Lüt -
ticher Bischofs und der Reklusin Eva 1264 auf
die ganze Kirche aus . Diese Anordnung wurde
von Papst Clemens V. i . I . 1314 erneut . Das
Fest ist vor 127g in Köln bekannt : Ende des
13. Jahrhunderts in Augsburg , in Straßburg
1318 , Aachen 1319 , Mailand 1336. Die Fronleich -
namsprozession kam auch schon frühe in
Uebung , so in Köln vor 1279 . Im 15. Jahr -
hundert kam in Deutschland die Sitte auf . wäh-
rend des Umgangs an vier Altären im Freien
( sog . Stationen ) Halt zn machen, die vier Evan -
gelienanfange zu lesen und jedesmal den Segen
zu geben . Dieser Gebrauch wurde kirchlicherseits
1320 gebilligt . — Mit großem Pomp feierten vor
allem die bedeutenden Kirchen das Fest . So hat
der Glöckner Karsthaus von Speyer (um 1500)
in seinen „Glocknerregeln " den Gang auch der
Fronleichnamsfeier eingehend beschrieben, wie
sie sich im Speyrer Dom zu jener Zeit vollzog .
Der ganze Kirchenornat kam da zur Entfaltung .
Bei dieser Gelegenheit spielte auch das be -
rühmte Speyrer Evangeliar , eine jetzt in der
Landesbibliothek bewahrte liturgische Pracht
Handschrift des 13 . Jahrhunderts , ihre Rolle
Karsthaus schreibt dafür vor : „Der Episteler
fol das gros buche , do das silberin Bilde anftect ,
das übergült ist . dragen "

. Auf diese Weise
wurde der wertvollgeschmückte Codex nur an
wenigen Feiertagsprozessionen der Menge ge-
zeigt , am Palmsonntag , an Ostern , Fronleichnam
und Mariae Himmelfahrt . In Rom haben
Georg Fr . Röder von Diersburg und Max
© tiigeH , wie es in ihrem „Reisbüchlein "
heißt , „das Glück Miabt , die Prozession zu sehen
( 1616) . Der Bapft ist getragen worden in einem
fessel , welcher vor sich her das h . Sakrament ge-
habt , 36 cardinal und 24 Bischoff haben wir ge-
zält , so mitgegangen . Die Gassen waren mit <
weißem Tuch über und über gesponnen wegen 1
der großen überschwenklichen sonnenhitz . Mehr
haben mir des Großherzogs Bruder , ein ear -
dinal , sehen in das consistorium reiten , welcher
auf die 200 Pferde bei sich gehabt , die schönsten
pferd , so man mit Augen sehen möge .

" L. M .

Juni . Der nächste Monat unseres Kalenders
gibt dem ersten Halbjahre den Abschluß und ist
der erste Sommermonat , in den auch der Be -
ginn des astronomischen Sommers fällt . Bis
zu diesem Zeitpunkt , in unserem Jahr tritt er
am 22. Juni ein , nehmen die Tage zu , dann fin -
det eine Abnahme der Tageslänge statt , und am |
24. September , dem Tage des astronomischen i
Herbstbeginns , ist die Herbst - Tag - und Nacht-
gleiche erreicht . Der Name des sechsten Monats
soll nach einer Ansicht abgeleitet sein von Junii
mensis , d . h . Monat des Junius (Brutus ) , des
ersten römischen Konsuls . Nach einer anderen
Meinung soll der Monat ursprünglich Junonus
mensis , junonischer Monat , Monat der Juno ,
der Gattin des Göttervattrs Jupiter , geheißen
haben . Der deutsche Name , der am meisten ver -
breitet ist, heißt Brachmonat , Brachmond , Brache ,
weil die Natur gewivermaßen zur Ruhe gekoM -
men ist und es keii« Verden mehr , sondern nur
ein Verharren , ein Ausreifen gibt . Andere For -
scher meinen , der Brachmond sei von der Tat -
fache abzuleiten , daß bei der Dreifelderwirtschaft
der alten Germanen im sechsten Monat der brach-
liegende Teil des Feldes umgebrochen wurde .
Das Zeitwort brechen heißt , ein Grundstück zum

: !

erstenmal umpflügen . Der Landwirt hat es
gern , wenn auf einen feuchten Mai ein warmer
Juni folgt , oder wenigstens in der zweiten Hälfte
des Juni die Niederschläge seltener werden . So
lautet eine Wetterregel : „Wenn kalt und naß
der Juni war , verdarb er meist das ganze Jahr ".
„Regen am Johannistag (24. ) , nasse Ernte man
warten mag .

" „Vor Johanni bitt um Regen ,
nachher kommt er ungelegen .

" „Petri und Pauli
klar , ein gutes Jahr .

" „Der Juni hat 30 Tage ,
« n denen 4 Sonntage sind . Gesetzliche Feier -
tage werden in ihm nicht begangen , in Gegen -
den mit überwiegend katholischer Bevölkerung
feiert man den 29. als Peter - und Paulstag .

Die Bilder in «userem Schaufenster (Ritter -
straße 1 ) : Kamps gegen die ausländische Mode in
Rußland . — Der Erweiterungs >bau des Knrha û-
ses in Baden -BaSen . — Zum Nordpolflug des
Ka-pitäns Roald Am-undsen . — Salmfischerei in
Columbia . — Der neueingerichtete Luftverkehr
Berlin —London . — Zur Ermordung des russi-
scheu Delogierten Worowski in Lausanne . —
Ein Frühlingsfeft in Hellerau bei Dresden .

Zinn Wettbewerb für Kleinstwohnnlmen sei be -
richtigend mitgeteilt : Preise von je 100 000 Mk.
erhielten : Mesfang & Leubert , Architekten ,
Karlsruhe , Max Müller , Architekt , Pforzheim ,
Rotbert Amann , Sta >dwberbaurat , und Leo
Bertsch , Bauamtmann , Karlsruhe , Friedrich Hü -
vinger . Bauamtmann , Konstanz , Hermann Moll ,
Architekt, Weinheim , Ludwig Jahn , Professor ,
Düsseldorf . Ankäufe von fr 40000 Mk : Dr .-Jng .
Gruber , Stadtoberbaurat , Freiiburg , Hermann
Moll , Architekt, Weinheim , Max Müller , Archi¬
tekt. Pforzheim , Albert Krapp , Architekt, Hed-
desHeim , Louis Wel <zenbacher , Architekt , Mün -
chen , Dipl . -Jng . Schmider , Regierungsüawmei -
fter , Karlsruhe .

Wochenmarktpreise der wichtigsten LebenSmit -
tel in Karlsruhe . Ochsenfletsch mit Knochen
Pfund 7600—8000 Mk ., Rindfleisch mit Knochen
6400—7600 Mk . . Kithfleijch mit Knochen 5800 bis
6000 Mk., Kabb-fleM mit Knochen 8000—S400 Mk ..
Hammelfleisch mit Knöchel 6600—7200 Mk .,
Schweinefleisch -mit Knochen ?2v0—8400 Mk . . Ka¬
beljau 3000 Mk . . Schellfische 2500 Mk. . Backfische
2000 Mk . . .Kartoffeln 60 Mk . . Weißkraut 500 Mk .,
Wirsing 500 Mk., Spinat 500—600 Mk . , Mangow
300 Mk. . Karotten Bund 800—1000 Mk . . ä 'ovh
salat Stück 150—400 Mk ., Meerrettich Pfund
500 Mk . , Rettich Stück 250- 360 Mk . . Radieschen
Bund 200—300 Mk. . Spargel Pfund 3300 Mk . ,
Zmiebekn 300 Mk . . Lauch 100 Mk. , Kirschen 600
-bis 1300 Mk . , Erdbeeren 4000—5000 Mk . . Stachel¬
veeren 1200 Mk . , Orangen -Stück 500—1500 Mk .,
Zitronen 250—400 Mk ., Eier , frische , 640 Mk .,
Tafelbutter Pfund 10400 Mk . , Schweineschmalz ,
ans !. , 9000 Mk . , SchweicherMse 8800- 9600 Mk .,
LimvurgerWe 4400- 4800 Mk . , HandMe Stück
250 Mk.

Das Badischc Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 28 vom 25. Mai hat folgenden Inhalt : Ver -
ordnungen und Bekanntmachungen : des Staats -
Ministeriums : der Vollzug des Landeskirchen -
steuergesetzes : der Vollzug des Ortskirchensteuer -
gesetzes: des Ministeriums des Innern : der
kleine Grenzverkehr mit der Schweiz , hier Kraft -
wagenverkehr : Gebühren der Leichenschauer: des
Arbeitsministeriums : den , Vollzug der Verord -
nung über die Verteilung der Gemeinlast bei
Krankenkassen .

Das Reichsgesetzblatt Nr . 37 vom 29. Mai hat
folgenden Inhalt : Gefetz über Dienftgelöstrafen .
— Gesetz über Abfindung von Witwen in der
Unfallversicherung . — Gesetz zur Aenderung des
Strafgesetzbuches . — Gesetz , betreffend die Be -
feitigung kleiner im Reichsfchuldbuch eingetra -
gener Forderungen . — Verordnung , betreffend
Reichsschuldbuchforderungen der fünfzinfigen
Reichsanleihe . — Bekanntmachung über die Er -
höhnng der Verwaltungskostenbeiträge bei Til -
gungsdarlehen . — Verordnung über die Beschäf-
tigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Ar -
beitern in Walz - und Hammerwerken . — Ver¬
ordnung über das Jnkrafitreten einer Vor -
schrift des Gesetzs vom 12 . Mai 1923 zur Aende-
rnng des ' Genossenschaftsgesetzes.

Brand . Mittwoch früh gegen 3 Uhr geriet
die Treppe eines Hinterhauses der Hardtstraße
dadurch in Brand , daß dort ein Eimer mit glü -
hender Asche aufgestellt worden war . Das
Feuer , das einen Gebäudeschaden von etwa
100 000 JL verursachte , konnte durch Hausbewoh -
ner gelöscht werden .

Betrügerin . Eine Kellnerin von hier , die in
letzter Zeit hier und in Mannheim zahlreiche

Betrügereien verübt und sich Sachen von bedeu-
tendem Werte erschwindelt hat , konnte festgenom-
men werden .

Mitteilungen des Badischen Landestheaters .
Wie bereits bekanntgegeben , gelangen am Sonntag ,

den 8. Juni , Wagners „ M ei stersinger von
Nürnberg " völlig nencinstudiert zur Ausführung .
Als Eochcn tritt Lilly B r e i g ibr Engagement hier
an . Die Künstlerin fingt die Partie zum erstenmal .
In den andern Hauptvartien sind beschäftigt die Herren
Bussard , Büttner , Peters , Weyrauch . Dr . Wuchervsen -
nig und Zilken , sowie Frau Mosel -Tomschik . Die mnsi -
kalische Leitung bat Fritz Cortolezis , in Szene gefetzt
ivird das Werk von Josef Tnrnan . Beginn S Uhr
nachmittags .

Slandesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 28. Mai : Emmy Dittmar , alt SS

Jahre , Ehefrau des Maschinisten Hans Dittmar . —
'29 . Mai : Barbara Fries , alt 81 Jahre , Witwe des
Fuhrmanns Frz . Fries : Karol . Nippes , alt -19 Jahre .
Ehefrau des Möbelvackers Wilh . Bivves : Erika , alt
1 Jahr S Monate 22 Tage , Bater Dr . Fritz Wolf ,
Zahnarzt : Hulda Spinner , Eifenbahngehilftn , ledig ,
alt 71 Jahre .

Schule unöKirche
Gustav-Adolsverein.

Am 8. und 9 . Juli wird in Waldkirch die
Landesversammlung des G u st av - Adolfve r-
eins abgehalten werden , verbunden mit einer
Feier >der 80. Wiederkehr der Gründung des Ver -
eins . Während die Gründung des Vereins für
äußere Mi 'ffion aus der Gemeinde hevaus an « e-
regt wurde , hat beim. Gustwv-Adokfoerein die
Kirchenbehörde die Anregung Mr Gründung ge-
geben . Im Jahre 1842 wurde von Äer „Evan -
gelischen Kirchensektion" an alle Dekanate eine
Aufforderung gerichtet , für diesen Berein tätig
zu sein. Im Jahre 1843 bildeten sich sieben
Zweigvereine , im Jahre 1844 traten elf und im
folgenden Jahre sechs weitere hinzu . Waren die
Fortschritte des Vereins zunächst nicht sehr groß ,
wcK die positiven Geistlichen anfänglich eine
Abneigun « gegen ihn hatten , so nahm er von
1863 an einen erfreulichen Aufschwung , und all-
mählick entwickelte auch die positive Richtung
mehr Eifer , so daß der Verein heute allgemeines
Vertrauen genießt . Der Gustav -Adalfoerein hat
den Zweck , hiMbvdürstige evangelische Gemein -
den , besonders in katholischer Umgebung , w
unterstützen , für Erbauung von Kirchen , Pifarr -
und SchU 'Musern und für Erhaltung von Predi -
gern und Lehrern bei ihnen zu sorgen . Er um -
faßt heute 48 Haupwereine , über 2000 Zweig -
vereine und 600 Frauenvereine . Der Zentral -
vorstand hat seinen Sitz in Leimig . Der Ber -
ein gibt Jahresberichte , BolMchriften und die
Zettschrift „Die evangelische Diasyora " ( fett 1810)
Heraus .

Herichwstml
Konstanz, 30. Mai . Vor dem hiesigen Wucher -

gericht standen acht Landwirte aus Pfullendorf ,
die gegen Strafbefehle Einspruch erhoben hatten ,
die seinerzeit wegen Preissteigerung gegen sie
ausgesprochen worden waren . Sie hatten den
seinerzeit zu je sechs Monaten Gefängnis und
je einer halben Million Geldstrafe verurteilten
Händlern Hahu und Grieshaber Weizen zu un -
verschämt hohem Preis verkauft . Insgesamt
waren 33 Landwirte in dieser Wucherangelegen -
heit verwickelt gewesen. Während der größte
Teil von ihnen die Strafbefehle , die auf mehrere
Wochen Gefängnis und Geldstrafen bis zu
800 000 M lauteten , annahmen , hatten 12 Ein -
fpruch erhoben , den aber vier Landwirte noch im
Gerichtssaal zurückzogen . Der gerichtliche Ein -
spruch hatte bei vier der Landwirre den Erfolg ,
daß zwar die Gefängnisstrafe in Wegfall kam ,
dagegen wurden sämtliche Geldstrafen bedeutend
verschärft . Die zusammen ausgesprochenen Geld -
strafen belaufen sich auf 3,2 Millionen Mark und
der einzuziehende Gewinn auf 855 000 M. Die
Verurteilten haben sämtliche Kosten zu tragen
und das Urteil wird in den Zeitungen ver -
öffentliche

Sportspiel
Fußball.

Ergebnis : F .C . Olympia 08 I Karlsruhe — Nord -
stern Rintheim II 3 : S, Halbzeit 0 : 1.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versehungen usw .

Fmauzmiliistcrinm .
Forktabteiluna .

Ernannt : der 2. Beamte der Forstoerwaltung , Hilft «
arbeiter bei der Forstabteilung . Forstmeister Otto F a »
ber zum Vorstand des Forstamts Karlsruhe : zu«
Forstamtsvorstaud : der 2. Beamte der Forstverwaltung ,
Hilfsarbeiter bei der Forstabteilung , Forstmeister Her-
mann Dietzlin . unter Belassug bei der Forstabtei -
lung , Vermessungssekretär Eugen H e b i n g e r bei«
Vermessungsbüro zum Vernieffungsoberfekretär .

Uebcdranen : unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Forstamtmann Stellen von 2. Beamten der Forstver -
waltung : den Forffassessoren Dr . Eugen Biebler
aus Staufen , Otto M e tz m e r auS Karlsruhe , Oswald
Fuchs aus Mannheim , Oskar Sittich aus Schiltach ,
dem Forstmeister Karl Feist w Jestetten das Forst -
amt Konstanz , dem Forstmeister Karl K n i e r e r in
Gerlachsheim unter Zurücknahme seiner Versetzung zu«
Forstamt Karlsruhe . daB Forstamt Karlsruhe -Hardt,
dem Forstmeister Otto Schüler in Korbach unter Zu¬
rücknahme feiner Ernennung zum Forstamtsvorstanö
in Boxberg das Forstamt Oberweiler , dem Forstmeister
Johann Gund in Gengenbach das Forstamt Gerlachs -
heim , den 2 . Beamten der Forftverwaltung unter Er-
nennung zn Forstmeistern : den Forstamtmännern Wil -
Selm Hug das Forstamt Jestetten . Bertbold Becker
das Forstamt Stein nnd Max Langer das Forstamt
Boxberg .

Versetzt : zur Dienstleistung bei der Forstabteilung
unter Verleihung der Amtsbezeichnung Forstrat : der
Forstmeister Jofef Faist tn Kork unter Aufhebung
seiner Versetzung zum Forstamt Bad Peterstal .

Zurnbegesetzt : Vermesfnngsrat Adolf Schild i»
Karlsruhe auf Ansuchen .

Vom Wetter
Mittwoch, de« 30. Mai 1920.

Wetternachrichtcudieust der Badischen Landes'
Wetterwarte Karlsruhe .
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Während sich das flache Hochdruckgebiet über
Deutschland nach Polen verlagert hat . ist die ge-
stern früh über dem Kanal lagernde Druck-
störung unter Verstärkung nach den Alpen ge¬
zogen und bat über Nacht in Süddentschland
wieder stärkere Trübung und Regenfälle ge-
bracht. Nach dem Vorübergang ist unter dem
zunehmende » Mnfluß höheren Luftdruckes Ab-
nähme der Niederschläge und wieder Aufheite -
ruug zu erwarten .

Wetteranssichte« für Donverstag . den 31. Mai
1323 : Abnahme der Niederschläge und Aufheite -
ruug , etwas wärmer , östliche Winde .

Rhein -Wasserttiinde Morgens « Uhr :
80. Mai 29. Mai

Sch« fteri « sel . 2,20 m z.is o
Kehl . . . . . 8,27 m z. 28 n>
Maxa « . . . . 4L« m 4,9« m

mittags 12 Uhr 4,97 ->
» .. . . . abends B Uhr 4,97 »>

M » nnve,m . . 8,99 m 4,00 0

Tagesanzeigev
Doanersta », de» S1 . Mai 19SZ .

Bad . Landestheater : «Othello ", abends Uff 6i&
^ 10 Uhr .

St ä d t . Konzerihaus : ~£ aä Konzert ", abends
7 bis %10 Uhr .

Casö des Westens : Sonderkonzert ber verstärk-
ten Kapelle .

Stadtgarten : Festkonzert , nachmittags ?44 bis
6 Uhr .

Kühler Krug : Konzert nachmittags 4 Uhr .
Colossenm : Bauerntheater , nachmittags 4 und

abends 8 Uhr .

MM M

——
. .■m .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachrioht , daß meine liebe Frau ,
unsere Schvviegertocher , Schwägerin und Tante

Karolina Bippes
geb . Schemp ! (

am Dienstag früh 4 Uhr im "Alter von
49 Jahren .nach kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1923.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Bippes
Elisabeth Bippes
Sophie Bippes (Holland)
Heinrich Bippes .

Beerdigung : Freitag , nachmittags ty*2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus .

Trauerliaus : Markgrafenstraße 2.

Mass
Arlseitf

Elegante 3vrmcn JteJeQtemrlKßing
0tepoajüMzn

S . Salzmann
ttvf t ? <3irx2sse 22 .

Diese drei Punkte
Führender Charakter

und alter, guter Ruf als
Familienblatt !

Große Verbreitung in den
besten und kaufkräftigsten

Kreisen Badens !

Zunehmende Abonnentenziffer !

verbürgen den Erfolg einer Anzeige
im Karlsruher Tagblatt !

&a
^ V * Ä '

! Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer u.
Küchen

in eleganter, gediegener Ausführung liefern

Karl Thome & Co . , Möbelhaus
Karlsruhe , Herrenstrafle 23, x
gegenüber der Reichbank u . Drogerie Roth . I

leder Art liefert rasch und in tade 1'
loser AusführungTai?blatt - Oruckerel , Ritter-

»traße 1, Fernsprecher 297 ,

/
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Letzte festgestellte Kurse
im FreiverKehr.

(Eigener DrabtbericBt .)
Frankfurt , den 30 . Mal (abends .)

Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 3450 .— (früh . 0.80 M.)
AmsterdamlGld .24400 .— (
London ! Pfd .St.28500Q .— (
Paris 1 Fr . 4050 .— (
Zürich 1 Fr. 11000.— (
Italien 1 Lire 2925 .— (
Newyork lDollar62500 . — (

Tendenz : sehr fest

1 .70 .. )
20.- .. )

0 .80 .. )
0.80 „ )
0.80 .. )
4.20 , )

Die Tätigkeit der Reichsbank
im Jahre 1922.

Berlin , 30. Mai . In der gestrigen Generalver¬
sammlung der Anteilseigner der Reichsbank gab
der Präsident des Reichsbankdirektoriums , Dr . Ha¬
rnstein , einen Ueberblick über die Entwicklung
des Wirtschaftslebens und des Geldmarktes , sowie
eine Uebersicht der geschäftlichen Tätigkeit der
Reichsbank während des Jahres 1922. Er führte
u . a . aus : Unter dem Einfluß des verhängnisvollen
Versailler Vertrages machte die Zerrüttung unserer
Reichsfinanzen und Währung , sowie des deut¬
schen Wrtschaftslebens im Berichtsjahr ganz er¬
hebliche Fortschritte . Zusammenhängend damit
erreichten die an die Reichsbank gestellten For¬
derungen an Krediten und Zahlungsmitteln eine
ungeheuere Höhe , nämlich 11 bis 12fache Ziffern
des Vorjahres . Die gesamte Kapitalsanlage zeigte
die beispielslose Steigerung von 133,6 Milliarden
*uf 1607,9 Milliarden , die sich hauptsächlich in den
letzten Monaten des Vorjahres bildete . Der No¬
tenumlauf hat eine Verzehnfachung erfahren , von
^ 13,6 Milliarden auf 1280,1 Milliarden Mark . Die
Umsätze im Giroverkehr erreichten die gigan¬
tischen Ziffern von 79,5 Billionen gegen 16,7 Bil¬
lionen im Vorjahre . Die Verwaltungskosten he -
trugen 4265,5 Millionen gegen 339,5 Millionen Mark
"n Vorjahre . Der Gesamtbruttogewinn stellt sich

64,5 Milliarden Mark gegen 9,8 Milliarden im
jorjahre . Er resultiert sich zum größten Teil aus
dem Devisen - und Diskontogeschäft . An Ver¬
lusten bei der Abdeckung der im Kriege übernom¬
menen Haftung für Ausandskredite hatte die
Reichsbank im Berichtsjahr 9,9 Milliarden gegen
8,1 Milliarden Mark im Vorjahre . Aus dem Gewinn
Wurden vorweg an das Reich abgeführt 17 200
Millionen gegen 500 Millionen im Vorjahre . Der
Reingewinn stellt sich auf 338,7 Millionen Mark
Segen 64 , 8 Millionen im Vorjahre . Hiervon ent¬
eilen auf das Reich 232,7 Milliionen Mark , auf die
Anteileigner 66,5 Millionen Mark , gleich 40 Pro¬
zent Ertrag gegen 10 Prozent im Vorjahre . Unter
den Eigentümern der Reichbankanteile befanden
sich während des vergangenen Jahres 16 705 In¬
länder und 2284 Ausländer .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 30. Mai . (Drahtber . ) Die Tendenz
der heutigen Börse gestaltete sich etwas ruhiger .
Auch stellten sich einzelne Industriewerte etwas
niedriger . In Anilin war Geschäft zu 72 000 , nachb .
J4 000 bez . und G . in Rhenania zu 46 000 Prozent .
J
^agegen waren höher Verein Deutscher Oel -' abriken 50 000 G . und Westeregeln 175 000. Fer -

5,er gingen um Benz 87 000 , Seilindustrie 21 000,
Jfebr . Fahr 21 000 , Karlsruher Maschinen 54 000,
Ĵ norr 32 000 , Braun Cons . 12 000 , Mannheimer
£Jümmi 17 000 , Pfälzer Mühlenwerke 18 500 , Rhein -
~}ektra 30 000 , Union -Werke 86 000 rat . , Freiburger
f ' egel 20 000 , Wayß u . Freytag 30 000 , Zellstoff
™aldhof 62 000 , Zuckerfabrik Frankenthal 36 000,Und Waghäusel 38 000 Prozent . Von Brauereien
inner 33 000 und von Versicherungsaktien Mann¬

heimer Versicherungssaktien 60 000 und Oberrhein .
Versicherungsaktien 21 000 Mark pro Stück .

Frankfurter Börse.
Neigung zu Verkäufen .

w . Frankfurt a . M ., 30 . Mai .
Die Effektenhausse , die in den letzten Börsen -

agen vorherrschte , erfuhr heute auf den meisten
gebieten keine Fortsetzung . Man kann aller -
lngs damit nicht sagen , daß sie in ihr Gegenteil

Umgeschlagen wäre , aber es war doch heute mehr
f"eigung zur Abgabe als Lust zu neuen Käufen vor »
anden . Das Kursniveau erfuhr verschiedentlich

®' ne Senkung . Auch die Umsatztätigkeit hatte ent -
Prechend der veränderten Börsenlage etwas nach¬

gelassen . Veranlaßt wurde diese Umgestaltung
j^

es Börsenbildes offenbar durch die Haltung des
evisenmarktes . Dieser hatte nach den sprung -
atten Kurserhöhungen heute ein ruhiges Aussehen
e ' unsicherer Tendenz .
Der Dollar eröffnete mit 59 500 und ging später59 750—59 500 . Dollarschatzanweisungen tratenmit 59 000 in den Verkehr .

jn
® Frühverkehr traten vereinzelt Aktien mehr

2j n Vordergrund , Chemische Keller -Freiburg
ö — 30 — 31 000 . Man nannte Entreprise 220 000 ,
R astatter Waggon 35 000 , Becker - Stahl 55 000,
j ,e.cker -Kohle 45 000 , Diamond Shares 265 000—W) ooo , Kunstseide 120 000 , Ufa 38 000 . Bank -
j^ Hen lagen verhältnismäßig ruhig . Lebhaft ge¬
sagt Westbank . Letztere auf den Abschluß und

apit aiserhöhung . Badische Bank begehrter . Für* 0rdd . Lloyd trat stärkere Nachfrage ein , ebenso
W?ren Hapag sehr begehrt . Unter den chemischen

erten fiel die schwache Haltung von Scheide -
a
n!talt , Holzverkohlung und Theodor Goldschmidt
. ' Die Werte des Anilinkonzerns waren nied -' 8er bei etwa 10 000 Prozent Einbußen .1 ' edriger setzten Licht und Kraft , A .E .G . , Lah -

meyer ein . Im übrigen machte sich Nachfrage
nach Badenia , Karlsruher , Bahnbedarf , Pokorny u .
Wittekind , Kemp -Stettin , Röhrenkessel -Düren gel¬
tend . Fest lagen ferner Oelwerke -Frankfurt -Main
und Api . Letztere im Frühverkehr mit 70 000—
76 000 gehandelt . . Riebeck -Montan fest . Che¬
mische Werke Albert waren stark gefragt . Das
Geschäft in Montanpapieren war nur in einigen
Werten etwas lebhafter . I nteresse bestand in
Gelsenkirchen und Mannesmann , Oberschlesische
Aktien wie Laurahütte , Carcv Oberbedarf und
Mansfelder . Im weiteren Verlaufe trat Kauflust
für Baugesellschaften ein . Zementwerke Heidel¬
berg , Bingwerke , Eßlingen angeboten . In Hirsch -
Kupfer konnte eine erste Notiz nicht gemacht
werden .

Ausländische Anleihen vorwiegend schwächer .
Fest Lombardprioritäten . Anatolier , Türken , Mo -
nastir schwächer .

Am Markte der Einheitswerte war die Tendenz
unregelmäßig , wenn auch die Kurserhöhungen zu
überwiegen scheinen .

Berliner Börse.
Rückschlag : Einbußen bis 30 000 Prozent .

w . Berlin , 30 . Mai .
In Rückwirkung der unsicheren politischen Lage

ist in der Aufwärtsbewegung der Devisenpreise
zur Zeit eine Stockung bezw . ein leichter Rück¬
schlag eingetreten .

Dieser fördert aeuh am Effektenmarkt das Auf¬
kommen einer Realisationsneigung , von der die
namentlich in letzter Zeit so außerordentlich ge¬
stiegenen Montanwerte betroffen wurden , so daß
hier Rückgänge von 10—30 000 Prozent uftd für
Bochumer von 60 000 eintraten . Für die Industrie¬
papiere einschließlich der Bankaktien waren die
Kurseinbußen erheblich geringer , durchschnittlich
3000 —10 000 Prozent , nur vereinzelt 15 000—
20 000 Prozent .

Auch Valutapapiere , namentlich Türkenwerte
mit Ausnahme von Türkenlosen erfuhren überwie¬
gend mäßigen Rückgang . Eine feste Haltung zeigten
durchweg alle Schiffahrtsaktien bei Steigerungen
von 8000—25 000 Prozent . Als die Devisen später
wieder Neigung zur Befestigung zeigten , befestigte
sich die Stimmung am Effektenmarkt , so daß ein
Teil der anfänglichen Einbußen namentlich bei den
Montanwerten > wieder hereingebracht werden
konnte und einige Papiere , wie Theodor Gold¬
schmidt , Ludwig Loewe , Hugo Schneider , Schuk -
kert , Siemens & Halske zum Teil erhebliche Kurs -
besserungen erfuhren . Das Geschäft ist dann im
Verlaufe etwas ruhiger geworden .

Für Einheitskurse der Industriewerte bestand
gleichfalls etwas Angebot , so daß die Kursbildunghierfür uneinheitlich blieb .

i . Berlin , 30 . Mai . (Drahtber .) Nachbörslich
setzte , ausgehend vom Montanaktienmarkt , auf
allen Gebieten sehr lebhafte Nachfrage ein , so daß ,die Tendenz sehr fest wurde . Am Montanaktien¬
markt wurden Mannesmann 375 000 , Phönix 370 000,Gelsenkirchen 555 000 , Rombacher 175 000 , Mans¬
felder 87 500 , Buderus 165 000 , Laurahütte 180 000,Oberbedarf 170 000 , Caro 200 000 gesteigert . Am
Bankaktienmarkt waren Diskonto -Comandit zu
41 000 gefragt , Barmer Bankverein 12 250 lebhaft
gefragt . Von Schiffahrtswerten wurden Hapag
191 000 , Lloyd 76 000 gehandelt . Ferner Orenstein
und Koppel 119 000 , und A .E .G . 68 000.

Dollar 62 000—62 500.
Variable Kurse.

Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder
dem vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 30. Mai . (Drahtber .) 5 Prozent Reichs¬
anleihe 90,50 , 4 Prozent 1247, 3 % Prozent 548,

4 Prozent Consols 220 , 3 >£ Prozent 158, 3 Prozent
277,50 , 5 Prozent Mex . 882,50 Schantung 125 000,
Hapag 195 000 , Nordd . Lloyd 77 500 , 75 000 , Darmst .
Bank 35 500 , Deutsche Bank 50 000 , Mitteid .
Creditb . 22 000 21 750 , A .E .G . 65 000 , 64 750 , Anglo
Guano 185 000 , Bad . Anilin 70 000 , Bergmann
111000 , 112 000 , Bln . Karlsruher Industrie 350 000,
Boch . Guß 450 000 , Gebr . Böhler 157 000 , Buderus
135 000 , 145 000 , Daimler 28 000 , 29 000 , 28 000,
Deutsche Lux . 400 000 , Gelsenkirch . Bergwerk
500 000 , Hammersen 70 000 , 73 000 , 76 000 , Har¬
pener 670 000, Hirsch - Kupfer 37 000 , Hoesch -
Stahl 300 000, 310 000 , Hohenlohe 135 000 , Ilse
Bergbau 210 000 , Kali Aschersleben 131 000, Karls¬
ruher Maschinen 70 000 , Köln -Rottweil 62 750,
61 000 , Laurahütte 170 000 , 175 000 , Lothr . Hütte
295 000 , Mannesmann 300000 , 317 000 , 325 000,
Oberschi . Caro 185 000 , 190 000 , 183 000 , Phönix
330 000 , 332 000 , 330 000 , 332 500 , Riebeck - Montan
630 000 , 650 000 , Rombacher Hütte 137 000 , 145 000,
Rütgers Werke 78 000 , 81 000 , Schuckert Elektro
280 000 , Siemens Halske 370 000 , Westeregeln
161 000 , 165 000 170 000 , Zellstoff Waldhof 63 500,
63 100, Otavi 368 500 , Dollarschatzanweisungen
65 000

, Karlsruher Börse.
Karlsruhe , 30 . Mai . Getreide und Mehl . Der

Besuch ist sehr rege , die Stimmung nach vorüber¬
gehender Abschwächung fest . Es wurden ange¬
boten : Süddeutscher Weizen 230—235 000 Mark ,
Roggen 180—185 000 Mark , inländische Gerste
je nach Qualität 165—175 000 Mark , inl . Hafer je
nach Qualität 140—160 000 Mark , Weizenmehl offi¬
zielle Mühlennotierung 400 000 Mark , zweithändig
nord - und mitteldeutsche Fabrikate 350—380 0Ö0
Mark , Roggenmehl Mühlennotierung 300—325 000
Mark , zweithändig entsprechend billiger , Kleie
90 000 Mark , Kleie Spezialfabrikate 115—125 000
Mark , Malzkeime und Biertreber ohne Sack 95—
100 000 Mark , Trockenschnitzel ohne Sack 65—
70 000 Mark , alles per 100 kg , Getreide Fracht¬
parität Karlsruhe , Mehl ab Mühlenstation , — Wein :
Stimmung animiert . Großhandelspreise : badische
Weißweine Natur per Liter 4800—6000 Mark , ver¬
bessert per Liter 5200 Mark und mehr . — Spiri¬
tuosen : Stimmung für Kirsch - und Zwetschgen¬
wasser tesf , Preise steigend .

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien.

„Baidur " A .-G. Die Generalversammlung der
Baidur A .-G . für gärungslose Früchteverwertung
Karlsruhe , genehmigte einstimmig sämtliche An¬
träge der Verwaltung . Es handelte sich in der
Hauptsache um die Erhöhung des Aktienkapitals ,
die Erwerbung der Brauerei Wiedmaier und der
Waldschloßbrauerei in Waldshut . Das Grund¬
kapital , das erst im März dieses Jahres um 18 Mil¬
lionen auf 25 Millionen Mark erhöht worden ist ,
wurde auf 125 Millionen Mark erhöht . Ein Teil der
jungen Aktien wird zum Erwerb der genannten
Brauereien verwendet . Bei der Erwerbung der
Brauereien in Vaihingen und Waldshut handelt es
sich um ausgedehnte , für den Geschäftsbetrieb der
Baidur A .-G . zum Teil schon vorzüglich einge¬
richtete Grundstücke , in denen , wie im Stammge¬
schäft Karlsruhe , die Fruchtsäfte nach einem be¬
sonders patentierten Verfahren hergestellt werden .

Zur Transakton bei der Api . In der Auffichts -
ratssitzung der A .-G , für Petrolleumindustrie wurde
■mitgeteilt , daß aus den Händen von Großaktionären
einen größerer Aktienposten in den Besitz der A .
Riebeckschen Montanwerke A .-G . übrgegangen ist
und daß der vorgenannten Gesellschaft das Recht
eingeräumt worden ist , die durch Generalversamm¬
lungsbeschluß vom 5. Januar d , J . geschaffenen 50
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Millionen Vorzugsaktien zu erwerben , so daß hier¬
durch die Riebeckschen Montanwerke A .-G . einen
ausschlaggebenden Einfluß auf die Api gewinnt .
De Api tritt somit in eine enge wirtschaftliche
Interesssngemeinschaft zu der A . Riebeckschen
Montanwerke A .-G . die sich unter Einbeziehung
der Oelinteressen der Hugo Stinnes A .-G . sowie
der Oela -Mineralwerke zu einnm bedeutsamen
Braunkohlen - und Oelkonzern erweitern .

Die Gummiwerke Neckar in Heidelberg lassen
der Kapitalserhöhung vom Januar eine neue noch
stärkere folgen , da das Stammkapital um 70 Mill .
Mark auf 117,5 Mill . das 50stimmige Vorzugskapital
um 2 Mill . Mark auf 2,6 Mill . Mark bringen soll .
(Erste Dividende 8 Prozent .)

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 30 . Mai . Elektrolytkupfer

20 240 , Originalhüttenrohzink 845 013 per 100 kg ;
Raffinadekupfer 17 500— 18 000 , Originalhütten -
weichblei 6900—7100 , Originalhüttenrohzink im
freien Verkehr 7900—8100 , Remelted -Plattenzink
6600—6800 , Originalaluminium in Blöcken 28 390 , in
Drahtbarren 28 470 , Banka -Zinn 56 000—57 000 ,
Hüttenzinn 55—56 000 , Antimon -Regelus 6900—
7100 , Silber -Barren (ca . 900) 1 160 000—1 170 000,
Platin 190 000.

Hamburger Metallmarkt . 30. Mai . Silber (ca .
900 fein ) prompt 1175—1160, per Mai 1175— 1160,
per Juni 1195—1170, bez . 1170—1185, per Juli
132Ö—1315, bez . 1329—1330 ; Zink (Hüttenroh ) per
Mai 8050—7800 , per Juni 8050—7800 , per Juli 8050
bis 8700 , umgeschmolzen 6800—6300 ; Blei (Lager¬
ware 7300—6600 , ab Hütte 7300—6700 , raff . 6500—
6200,i Zinn 57—54 000 ; Kupfer Wirebars 21 000—
20 000 ; Elektrolytkupfer 2100 —20 000 ; Gold 39000
bis 41 000 , Platin 175—195 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 30. Mai . Kupfer
60,75—63 ; Rotguß 47—49,50 ; Messing leicht 35—
37,25 , Späne 34,75—36,50 , Guß 35,75—38,50 ; Blei
1875—20 ; Zink 19—20.

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

5 % I DlKh. Sikthin . .
6 °/o II ,
•>°/o III . .
4V, % IV-V „4/a °/o YHX
41924er , .
t o/o Dtsoh . Belcbsanl .
t °/o . ..

o/o „ • „
Dentscüe Prämlenanl .
5 °/o Pr . Schatzan . 1P22
30/o . , .. 1922
4 0/0 PreuB. Consols .
l\ %

:: ;; :
4 0/0 Baden von 190t

von 1908. 1909-14
„ von 1919 . . . .

3 '/a 0/0 abgest
M/z % von 1903, 1904
Badenwerk
4 0;0 Bayern
3>/a 0/0 Bayern . . . .
8 0/0Bavern
4 0/„ Pfalz . E .B . Prior .
| ' /j % .. „ Conv.
3 0/0
4 0/0 Hessische V. 1899
4 % Reihe 16
3Va °/o abgest
3 V/o8 0,0
S0/0 Württembercer .
41/20/0 von 18S1-85 . .
3 ' /a 0/0 von 1903 a . ff.
4 O/oSachs . Staatsani .
5 0/0 Sachs . Rente . .
40/0 D . Schutzgebanl .
Zwangsanlcihe . . . .

28. 5 30 . 5.

91 -75 91 .50
76 - 75.50
9080 90 -50
9050 90.50

1270 . - 1275 —
530 . - 525 -

7500 7000-
450 - 600 . -

98 -25 98-25
200 — 215 .-
140- — 158 -
?60-— 280 . -
140 - 120 -
110 -
110 . -

110 -
110 . -

30Ö-- 330 -
215— 295 -

550 -—r
380-- r
280 —r

lla - — \ —
110 -
110 . - 125 —r
110. - 125—
HO. - 120—

110—
110:- 118—
110 . - 118—

1ÖÖ00
33 - - —

Fremde Werte
5 0/o Sübermoxikaner
5 0/„ Goldmexikaner .
4V. o/0 Irrigationsani .
3 oJ0 Mexikaner . . . .
5 , , Tamaupilas
5 o/0 Tehnantepec . . .
41/. 01. „ . . .
4 % Missouri Pacific .
Türken unifiziert . . .
5 o/0 Rumänen v . 1903
6 o,0Boan.u . Herzegw .

540000
850000
600000
500000
600000

107500

8400
6050

520000

92500
49000

Banken
i40000rBadische Bank . . .

Berg . Mark. Industrie .
Bank 6000

Darmstädter Bank . . I 35000
l >eutscko Bank, .

6400
, 34000
I58500X - 55000

Diskonto Commandlt
Dresdener Bank . . .
Mctallbank
Mitteid . Kreditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfalzische Bank . . .
Ehein . Creditbank . .
ßadd . Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Warttbg . Notenbank

28 . 5. I
38000 '
34500

100000
23000;

25000
30000
27000

Industrien
85000

2SÖ00r
115000
80000
60000

22000r
39000(1

35000
30000
96000
44000

Adler & Oppenheimer
Aliimin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aachaff . Zellstoff . . .

Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß &Freitag
Benz Motoren . . . .
Blei - und Silberhütte

Braubach
Bochumer GnBstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Btthring 1. Ldsb . . . .

Chem . Albertwerke
„ 0 . & Silberscii .
„ Griesheim . .
„ Höchst
„ Weiler ter Mer

FVilmler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .

Tliecnwerke Kalsersl .
Elberfelder Farben .
Elektr . üchtu . Kraft
Elsässer Baamwolle .
Emag Frankfurt . . .

Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

Gebr . .Tnnghans . . .
Gebr . Adt . . . . . . .
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . *.
Grün & Bilflnger .
Gummifabrik Peter .

Haid & Ken
Hanfwerke Füssen .
Harpener ■ -
Heddernheim . Kupier
Hoch und Tief . . . .
Bolzverkolxlunj . . .

30 . S.
39000
31000
95000
52000

12000
26100
27000

120000
27000r
110000
70000r
59000
24000

400000
32500
90000
33000

512000

17000
180000
106000
73000
71000

82000r
34000

28000r
18500
83000
53000
66000
30000
17000

112000
40000
30000

460000
2700U
31000

71000
630000

39000
29000
75000

17400
205000

96000
60000
1,0000
70000
31000
34000
20000
70000
45000
30000
16000
98000
33000
34000

470000
25900
31000
60000
73000

675000
39100x

59000
79000

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut .

Iiaurahütte
Lechwerke
Lederfabrik Spichars
Lokomotiven Kran II .
Lndwigsh .Walzmühle

Mansfelder Kuxe . .
Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

, Pokorny & Wittek .
Moenus Maschinen . .

Oberursel .
Oleawerke . . . . . . .

rfälz . Nahm . Kaysor
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel

Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Eütgers -Werke . . . .

Walzwerk Heilbronn
Schlinck & Co
Schnellpr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrio Wolff .
Sinalco
Stoeckicht Gummi . .
Sttdd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsehe
Voigt & Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .

Uhrenfab .Furtwängl .

Wag
Würl

zon-Fabr .-Fuchs
E.elek .Gesellsch .

a!ellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

_ Frankenth .
, Heilbronn .. „ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Eheingau .

28 . 5 .
23000
53000
50000

190000
28000
22000
70000
64800
93000

18000r
60000

55000r
50000
58500
54000

54000
70000

2491
8351

26000
39000
24000
650

1220 —25000
70000r

40000r
45000

25000r
25000r
38000x

62000

30. 5 .
19000
45000
51000

170000
30000
22800
42000

85000
2P000x
54000

60000r
150000
44000
34000
20000
52775

60000
72000
29000
74000

29900r
37000
20000
64000

170000
30000
80000

40000x

44500
45000*

40000
30000r

27500
20250
59000

45000r
37500
35000
35000
39900
35000

Devisennotierungen :

Brüssel . . .
Holland . .
Londou . . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
IJssatxm . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden .
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . .
Agram . . .

W . Frankhirt , 30 . Mai .
29. Mal. 80 . Mai.

Geld
3381-50

23590 -85
278053 .10
3977-50

10847 85
9152-05
2857-85

Brief
3398 -80

23709 -05
279446 90
3997-50

10902-15
9197-95
2872-15

Geld

278561 .86
3960.05

10622-85
9127-10
2862.80

^
Brief

3979L95
108

^
7-15

11022-40
15860 "5
60224 -05

11077-60
9824 50

15939 -75
1659-15

60525 .95

11122-10
S :

2-0
1665-80

60348 .75

11177 :90
9949-80

Äf
84-M

1147—
1803—

85-20
il | =

85.16
1022 .50
1803— isi :?

623 -45 626 5̂5 — 5—

Amsterdam
Brüceol . . .
Chrlstiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
vtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .
Jugoslavien

w . Berlin , 30.
2^. Mai.

Geld
23451 . -

3401-47
9750 .56,10047 31 11102 .69

15660 .251593975
1657-84 1666 .16
2857-83 ; 2872 .17
277806 .25 278193 .75

Mal .

59825 .06
3977.55

10822.87
912712

85
*
03

179250
1142 . -

60124 .94
398745

1087713
9172 "

85 -47
180150
1148--

638 .40 6416
2109712 21202 .8 .
29027 25 29172 88

6114.67 ; 6145 33
641 .361 644f

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

a ) vorbörslich
22750 - 23700
10500 - 10950

3850- 4000
3300 - 3440

?68500 — 280000
58200 - 60600

b) nachbörslich
23500 - 24600
10850 - 11300

3960- 4150
3410 - 3565

278000 - 291000
60100 - 63000
2870 - 3000

Tendenz :
fest

100 Mark in Zürich : 0,93 Cts .
100 iranz . Frks . in Zürich : 36 .60 Fries.
Engl . Pfund in Paris : 70. — Frks .

Unnotierfte Werte :
Wir waren vor¬

börslich
Bad . Motorlokomo

tivwerke . .
Baidur . . . .
Brown Boveri jg .
Becker Stahl
Becker Steinkohle
Benz
Deutsche Lastauto .
DeutschePetroleum
Großkraftwerke

Württemberg

Ver-
Käuf . kauf .

10500
11600
19000
55000
4500C
90000
14000
90000 -

210012700

12000
13000
20000
57000
47000
92000

Hansa Lloydt
Kabel Rheydt . .Karstadt-Aktien
Knorr
Krü^ershall . . .
Monmger Brauerei
Offonbrg. Spinnerei
Rastatter Waggon .Rodi & Wienenberg .Schuvag
Teichgräber
Ufa . . .

Ver-
Käuf . kauf .
17600
50000
7000
33000
71000
14000
30000
38000
39000
6000
26000

19000
62000
8000
35000
74000

38000

7000
27000

38000,40000

18000
120000|13OOO0
100000 —

Wertbeständige Anlagen -
6 »/o Badische Kohlenwert -Anleihe . . .
Ii% Mannheimer Kohlen wert -Anleihe . .
7 % Sachsische Braunkohlenwert-Anleihe
6 % Rhein-Main-Donau-Gold-Anleihe . .
5 °/o Neckarwerke -Öoldanleihe
6 o/o PreuBische Kali -Anleihe pro 100 kg .
50/0 Roggen -Anlelne pro Ztr.

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets coulant
Käufer und Verkäufer.

Baer & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl -FrledrichstraBe 26 , Telephon WS , 235 , 429

Aus Bädern und Aurorken.
Herrenalb . Die Kahl der fremden betrug bis

zum 24 . Mai 1923 : 1154.
Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste be-

trägt bis heute 21 SSS.
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Einlösung von Brotmarken.

Ü^on den Brotmarten Nr . 21 —25 . die laut Auf -
druck Gültigkeitsdauer vom 28 . Mai bis 1« . A« ni
haben , können die Bäckereien vor der Mit btm
4 . . . . .. . -x - - -
die
vum -ouui iiv uu wie ;/ieiHj »Hcitciucueiie oen ei
Wliten Mekilpreis zu verallten l,at . Die Einlösung
der Marken Iii - 24 und 25 darl erst vom 4. Juniab fleschebe » . Eine Kürzung der zustehenden Brot -
ration bat diese im Interesse der gleichmähiaen
Brotverteilung notwendige Maßnahme sür Me -
Mauden zur ivolae .

Karlsruhe , den 80 . Mai 1923.
Der Obcrbiiraermeister .

Milchpreis .
Mit NZirkung vom 1 ^ uni ds . IS . tritt sür das

ganze Land eine Erhöhung des Erzcngermilch -
vreises aus .* 700.— je Liter ein . Außerdem ftei -
gern sich die Frachtkosten um 50 Prozent . Der
ÄletnverkaussvreiS lür die Milch mußte daher auf
,H 1080.— je Liter feftgcicut werden . Darin sind

spanne von M 99.—.
Karlsruhe , den 30 . Mal 1923.

Der Oderbiiraermeifter .

Hausversteigerung .
A» f Antrag der Erben bei Landwirts Rugustin

Schneider in Karlsrube - Daxlanden wirb das Im
Grundbuch Karlsruhe . Band 3 . Heft 29, eingetragene
HauSarundstück Lagerbuch Str . 15,950 : 4 a 65 qm
vofraite und Hausgarten , Borderstratze 21, am
za « stag , de» ». Juni 1S2». vormittags » Uhr.
durch das Notariat Karlsruhe iv , Kaiserstratze 184.
2. Stock , Zimmer Nr . 10, öffentlich versteigert .

Auskunst über die Bersteigerungsgedinge ae -
bührenfrei bei dem Notariat und dem Gemeinde -
ickretariat Darlanden .

Karlsruhe , den 29. Mai 1923.Bad . Notariat »V .

tlünckelsickere Anstalt .
Wir vergüten vom 1 . Juni 1923 ab folgende

Zinsen :
für Giroguthaben 8 °i»
für Spareinlagen allgemein 10 °/«
für Einlagen von 50000 Mark ab :

bei vierteljährl . Kündigung 14 °lo
bei halbjährl . Kündigung 16 ° o

für Einlagen über 1 Million Mark
l ° lo mehr .
Der Verwaltungsrat .

Miettt-KereiniWk Karlsruhe Ä :
» reitaa , de « 1. J « « i 1923 , abends 8 Uhr .

im Gemeindehaus ,
Blücherstraße :

SWWe «et M
übernehmen wir zur Versteig<zu »a^ Milche am
kommenden SamStag stattfindet : Annahme
M jeder Zeit bei Fr . Lösch , Adlerstr . 18 .

MelMiinWes . m. I. S.
ilMnln . 18 3fltifinaei amen WM , 18 .
f —— >

Galerie Jansen
Karl -Friedrichstr. 32 , neben Hotel Germania

Telephon 2331
Neue Ausstellung Karlsr . Künstler

Prof. H . Bühler,' Prof . L. Dill , Prof .
Fr . Fehr, O . Haas , A . Luntz, K . Oertel ,
Prof. CS. Schönleber f , J . Schold ,

Prof . H . v. Volkmann u . a. m .
's >

Eier ! Eier !
» NM Einlege « kauft man am desten « nd

billigsten im Lebensmittel - Geschäft
Friedrich Günzler

Neu erössnet ! Werderstrafte 28 . Neu erössnet !

Ich liefere in kurzer Frist in vorzüglicher Ausfüh¬
rung und neuzeitiger Form Anzüge nach Maß.
Ich führe moderne Stoffe , verkaufe zu billigen
Preisen und günstigen Zahlungsbedingungen.

EMeschSÜ Ernst Junge
Kaiserstraße 79, 2 Treppen.

<&?cAa/lers <yee
extrafeine SotichongMischg .N? 8

Bekannt feine Marke Ueberall käuflich .

Das grüne

Kursbuch
Sommerdienst 1923
(Ausgabe : 1. Juni 1923)

einzige, amtlich bearbeitete batlische flusgefie
ist soeben erschienen und bei allen Buchhandlungen , an den Bahn¬
höfen , bei den sonstigen Vertriebsstellen und bei uns erhältlich .

Umfang 240 Seiten.
Preis zur Zeit 3300 MarK.

C. F. Müller, VerlagsbuchhandlungKarlsruhe
Ritterstraße 1.

fUifinnnntfln berQcksicbtigtbei Einkaufen die In-
HUUIKWllign serenten des. ,Karlsruher Tagblatts'*

tMb Donnerstag , den 51. IKai bis cIRontag , den ¥. Ouni
ist in meinen (Schaufenstern eine gediegene

<ü3raut =£3 }usftattung
zur gefl. 'Besichtigung ausgeßelft .

Cßrfst. Oertef, ÜCaiferßraße I0l\105.

Samstag , den 2 . Juni ,
abends 8 */2 Uhr im Garten¬

saal Moninger
Familienabend
zu Ehren unseres Oberturn -
wartes , Herrn K .W. Maier.

Sonntag , den 3 . Juni
findet bei günstiger Witte¬
rung nachmittags 4 Uhr das
FrUhlingsfest
auf dem Spielplatz statt .

Alierfelnste , frische , Wollfette Trocken »

Voll - Milch
26 o/„ Fett , nach d . Krauseverfahren , restlos kalt- und warmwasserlöslich ,aus wöchentlich frischer Zufuhr von Holsteiner Molkerei « Namhafte Physio¬
logen wie Prof . A . Czerny , Prof . C . v . Noorden u . a . und Kinderärzte stellen
diese Krausemilch der besten Frischmilch völlig gleich , teils sogar höher , da
die Bakterien durch d . Trocknungsverfahren abgetötet , und die bekannten
Kinder-, Magen- und Darmkrankheiten vermieden werden können . In hiesigenGeschäften und den Verkaufsstellen des Lebensbedürfnisvereins und der

Firmen Pfannkuch & Co . und Oebr . Scharff in den bekannten
a B _ -Packungen zu 1/4 Pfund und lose erhältlich .

Autklärende , ärztl. Schriften u. Outachten daselbst u . durch1WH . Julius Schnepf, Karlsruhe.

Statt Karten !

Rosa Herrmann
Erwin Doldt

Verlobte
Karlsruhe
Rheinstr . 53 31. Mai 1923 Karlsruhe

Rheinstr . 21
j

Neu eröffnet !
Zwecks Einführung von Kundschaft

nur diese Woche
zu ermSßlgten Preisen ,

Anzüge , Hosen , Joppen
Sport - und Arbeitskleider

in großer Auswahl

S. Billig , äSTS
Anzahlung gestattet .

DB0 ®000l30 [i3l3E]0ls ][£ll]i]E0 !!Q0[äl !2l0 [s]l2]Iö)(«|[s][3][E]
3 — — —— —— — gf

Kühler Krug
"

Bier - und Wein-Restaurant
Fronleichnamstag nachmittags 4 Uhr

Großes

volkstümliches Konzert
ausgeführt von der vollständigen

Harmonie - Kapelle
Eintritteinschl. Steuer u . Programm500Mk .

NB . Bei ungünstiger Witterung findet
das Konzert im großen Saale statt.

® v

Resl _ Lichtspiele
— 30 Waldstraße 30 —

Nur in den Residenz -Lichtspielen VC' aldstraße 30.
Allein-Anfffihrnngsrecht für das Jahr 1923 .

Frldericus Rex
Vom 2. bis 8. Juni 1923 :

I. Teil : Sturm und Drang
und II. Teil : Vater und Sohn .

Vom 9. bis 15. Juni 1923 :
III. Teil : Sanssouci .

Vom 16. bis 22 . Juni 1923 :
IV. Teil : Schicksalswende .

, Die Vorstellungen werden durch neun
Orchestermitglieder

musikalisch illustriert .
Dirigent : Otto Reuter .

Beginn an Wocheniagen um 3, 530, 815 Uhr.
Beginn an Samstagen sowie Sonntagen

um 2, 4»5, 6*\ 3«ü Uhr.
Jugendliche unter IS Jahren haben zu den Nach¬

mittags -Vorstellungen Zutritt .
Im allgemeinen Interesse der Besucher selbst wird
dringend empfohlen , zu Beginn der Vorstellung zu
kommen . Freier Eintritt kann nicht gestattet werden .

Lorch <k Güntherjr .
Damen - u. Herrenschneiderei

Zähringerstraße 59.

Ausführung sämtlicher Schneiderarbeiten
von den einjachsten bis zu den modernsten

Formen.
Garantie für tadellosen Sitz.

Reelle Bedienung. — Billigste Preise.

I Haarspangen werd
H
rxi :r >

i Pfeile u. Rfimme e -r' Kalserstr - 223
zwischen Douglas- n. Hirschstr.

jß Hanmg,4 .Joni. B)Jlir. kl .Festb. Hl
s lustiges Durtheinanderzurlaatê s
Agnes Delsarto
■

Wiederholung des I . Programms ■
infolge des stürmischen Erfolges i £%Karten zu 3600 .—, 2400 .—, 1800 . — einschl .Steuer und Einlaßgebühr bei

Kurt Neufeldt , Waldstr. 39.
Donnerstag , den 31 . Mal

Landestheater
61/2 bis 9V2 Uhr

Sperrsitz I . Abt . 8500 Jl

Othello
(Oper)

Konzerthaus
7 bis 9 ' /z Uhr

Parke « I 4000 JC

Das Konzert
Lustspiel v. Bahr .

Im lastetater. Spielplan
vom 2. bis 12. Juni.

Sa . 2. \ ,Die Freier" 7 {Sp . I 5000 .—) , Th.-Gem.
B. V . B. Nr. 2701/3000 . — So . 3 , Neu einstudiert :
„Die Meistersingerv. Nürnberg" 5 (Sp . I 10000 .—).
Mo . 4. Volksbühne S 1 „Maria Stuart" 7 (Sp . I
5000, —). — Di . 5. "Abonn . E 22 „Der Waffen¬
schmied" 7 (Sp . I 7000 .—), Th.Gem. B. V. B.
Nr. 1101/1300 . — Mi. 6. *Abonn . F. 21 „Aida"
6i 'z (Sp . 1 8000 —). Th . Gem . B. V. B . Nr . 901
bis 1000 , 2001/2100 , 3001/3100 . — Do . 7,* Abonn .
G . 22 „Bürger Schippel 1, 7 (Sp . I 5000 .—), Th.¬
Gem . B. V. B. Nr. .1701/2000 . — Fr. 8 . Volks¬
bühne O 11 „Cavalleria rusticana"

, „Der Bajazzo"
7 (Sp . I 8000 .—) — Sa . 9, "Neu einstudiert :
„König Heinrich" IV. I. Teil 7 (Sp . I 5000 .—>
Th.-Gem. B . V , B. Nr. 501/700 , 1401/1500 . —
So . 10, „Violetta " (La Traviata). Tanzbilder 61/,
(Sp . I 9000 .- ). — Mo . 11 . Volksbühne S 5
„ Maria Stuart" 7 (Sp . I 5000 .—) — Di. 12,

"Abonn .
B. 21 „Die Meistersinger von Nürnberg" 5 l la (Sp . I
10000 . - ) , Th . Gem. B . V. B. Nr . 3601/3900 .
Im taiaus .
T 2 „Der Strom" 7. — Fr, 8. Volksbühne T 3
„Der Strom" 7.

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und
Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von
Vorzugskarten am Samstag, den 2. Juni,
nachmittags 1I?4— 5 Uhr, allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch von Montag , den 4 . Juni
an. Auslosung der Karten für die Teilnehmer der
Tfieatergemeinde jeweils amVortag der Aufführung
in der Geschäftsstelle (10— 1Ul , 4—6 Uhr).

Teuerungszuschlag zum Abonnement für da*
letzte Sechstel (21 .—24 . Vorst .) für jede Vorstel¬
lung 1200.— , 1000 .— , 800 .— , 600 .— kann in det
Zeit vom 28 . Mai bi$ 4 . Juni einbezahlt werden-
Hauseinzug vom 5 . Juni an. Ganggebühr 150 Mfc

Die f alkner auf Ctndenböhe

(21)
Roman von Rciuhold Ortman « .

(Nachdruck verboten .)

„Diese Aufregung könnte dem Kranken viel
weniger schaden als ern verhängnisvoller Irr -
tum bes behaudelnden Arztes . Ich mühte mir
nur eine sofortige bestimmte Erklärung von
Ihnen erbitten . Ich brauche sie *u meinet Recht¬
fertigung dem Kollegen Barenthin gegenüber , öa
mich mein Gewisse« zwingt , noch in dieser Nacht
Mittel anzuwenden , die er auf Gvund seiner
Auffassung des Kalles schwerlich billigen wird .

"
Achim zauderte unschlüssig: .fottx Doktor , ge¬

statten Sie mir , mich zuvor mit Fräulein Nen -
hoff öarüber zu besprechen? Sie pflegt meinen
Bater seit dem Beginn seiner Erkrankung , und
ich möchte nicht gerne , ohne sie gehört zu haben ,
etwas beschliefteri."

„Das verstehe ich,' ich werde warten ."
Di « Besprechung war sehr kurz . Erika hatte

ohne Besinnen auf das dringenste gebeten , dem
Verlangen Germerings nachzugeben , nnid der
junge Ar»t setzte auf Achims Bitte selbst das
Telegramm an Professor Germann auf . das den
berühmten Gelehrten nach Tiefenbrunn berief .
Dann schickte er einen Boten in die Apotheke .

,^rkingleln 'Slk Herrn Brandt unbedenkUch
heraus und sagen Tie ihm in meinem Namen ,
daß die beiden Medikamente mit größter Be -
schleunigung hergestellt werden mühten ."

Er begab sich wieder in das Krankenzimmer
und verweilte darin bis lange nach Mitternacht .
Auher Erika , mit der er sich leise und an -
gelegentlich unterhielt , gestattete er niemand
Zutritt , und erst als Bernhard Falkner in tie -
fem , anscheinend ruhigem Schlaf lag , schickte er
sich zum Aufbruch an .

In der Halle wurde er von Achim erwartet .
„Können Sie mir ein Wort der Beruhigung

zurücklassen . Herr Doktor ?"

,^Jch hoffe, dah wir Ihren Herrn Vater durch-
bringen . Seine starke Natur muh freilich das
meiste dazu tun . Aber wenn sie cwsgehalten hat ,
was ihr bis heute zugemutet wurde , wird sie ,
wie ich zuversichtlich glaube , auch künftig nicht
versagen . Vielleicht ist Herr Professor Germann
in der Lage , sich bestimmter darüber zu äuhern ."

„Ich danke Ihnen . Darf ich Sie noch mit einem
weiteren Anliegen behelligen ?"

„Bitte .
"

„Meine Frau fühlt sich nicht wohl . Sie leidet
seit langem an gelegentlich nervösen Anfällen ,
die manchmal sehr beängstigend aussehen : i>ie
Aufregungen des heutigen Abends haben sie
offenbar sehr mitgenommen . Möchten Sie nicht
wach ihr sehen ?"

„Ich stehe zur Verfügung .
"

Achim führte ihn in Signes wcihes Zimmer .
Denn trotz seiner dringenden Bitte , sich zu Bett
zu begeben , hatte sie eigensinnig -darauf beftan -
den , dort zu bleiben . In einem zartblauen , sei-
denen Schlafrock lag sie ans dem Ruhebett . Ihre
Fühe waren in eine Pelzdecke gehüllt : über ihre
Schulten : floß aufgelöst die schimmernde Fülle
ihres goldroten Haares .

,^ ast du den Herrn Doktor doch bemüht ,
Achim?" sagte sie vorwurfsvoll . „Trotz meines
Verbots ? Sie haben so schwere Stunden hinter
sich, dah es unverantwortlich ist . Sie nun auch
noch mit meinem unbedeutenden Unwohlsein
aufzuhalten .

"
Ruhig lieh sich Germering auf einem kleinen

Sessel an ihrer Seite nieder .
„Mich beruflich in Anspruch zu nehmen , bedarf

keiner Entschuldigung , Frau Falkner . Worüber
haben Sie zu klagen ?"

„Wenn ich mich darüber offen aussprechen soll
— Achim ! Ich kann das nicht in Gegenwart
eines Dritten .

"

Fhr Mann verlieh das Zimmer . Signe
richtete sich ein wenig auf und stützte ihren Kopf
auf den Arm , der elfenbeinweih und in voll-
eudeter Schönheit aus dem weiten Aermel des
leichten Gewandes tauchte .

„Es ist bestimmt gar keine eigentliche Erkran -
kung" sagte sie, „Nur mein Nervensystem scheint
nicht ganz in Ordnung zu sein."

„Aus welchen Anzeichen schlichen Sie das ?"
Sie nannte ihm die Beschwerden , unter denen

sie zu leiden hätte . Er hörte aufmerksam zu,
sie hie und da durch eine kurze sachliche Frage
unterbrechend . Als sie nichts mehr anzugeben
wuhte , sagte er : „Nach diesem klaren Bericht darf
ich auf jede Untersuchung verzichten . Es handelt
sich in der Tat um Erscheinungen rein ungefähr -
licher Natur . Sie brauchen nichts als Schonung
und Ruhe , gnädige Frau !"

Leise enttäuscht klang es aus ihrer Erwide -
rung : „Sie wollen mir nicht einmal etwas ver -
schreiben?"

„Nein . Ich halte es für überflüssig : bleiben
Sie ein paar Tage im Bett und suchen Sic jeder
Aufregung auszuweichen "

„Wie sollte ich das anfangen , in einem Hanfe ,
in dem ein Sterbender ist !"

„Herr Falkner ist schwer krank , aber kein Ster -
bender . Ich rechne im Gegenteil auf eine baldige
günstige Wendung in seinem Befinden .

"
„Ah , das sagen Sie doch wohl nur . um mich zu

beruhigen .
"

„Durchaus nicht. Es ist meine ehrliche Mei -
nung .

"
„Sie wären ja beinahe ein Wundertäter , wenn

Ihnen das gelänge . Nach allem , was wir bis
jetzt aus dem Munde des Sanitätsrates hören
muhten , blieb uns kaum noch Hoffnung ."

„Aerztliche Voraussagen müssen immer mit
einigem Vorbehalt aufgenommen werden , das
gilt für die des Kollegen B <rrenthin wie für die
meinigen . Der Heilkünstler , der der Natur ihre
letzten Geheimnisse abzulauschen vermag ^ muß
erst noch geboren werden ."

„Natürlich werden wir sehr glücklich sein,
wenn Ihre Erwartungen sich cofüllen . Aber , um
iu>ch einmal über meinen Zustand zu sprechen-'
dah mir mit so einfachen Verhaltungsmaßregeln
zu helfen ist , glaube ich doch nicht. Es mag ja
richtig sein, daß ich nicht eigentlich krank bin , ich
selbst -beaniihe mich nach Kräften , es mir eiuzu ->
reden , aber zuweilen ist mir 's , als ob ich bald
sterben würde . Und meine Anfälle sind zuweilen
recht schlimm.

"

„Aber sie treten immer im Gefolge irgend -
welcher Aufregungen auf , nicht wahr ?"

„Wenn es so wäre , wie soll ich mich vor ihnen
hüten — in diesem Leben , das im Grunde nicht?
anderes ist als eine unaufhörliche Kette vou Auf«
regungen ? Nein , .?>err Doktor . Sie werden schon
noch etwas mehr für mich tun müssen, voraus -
gesetzt , daß Sie mich überhaupt als Ihre Pa «
tientin annehmen wollen .

"
„Wenn Sic es wünschen — es ist ja mein

Beruf .
"

„Ja , ich möchte mich in Ihre Behandlung be-
geben , Sie sind der erste Arzt , dem ich Ver -
trauen schenke .

"
„Obwohl Sie mich noch gar nicht kennen ?"
„Das Vertrauen zu einem Arzt ist Sache de$

Empfindens oder Suggestion — ich weiß
nicht mehr zu sagen . Wenn es nicht vom ersten
Augenblick an da ist, kommt es meist nie . Ich
möchte Ihnen so gerne noch manches sagen , ivot -
über sich jetzt nicht sprechen läßt - Darf ich nickt
einmal zu Ihnen kommen ?"

( Fortsetzung folgt .)
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